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V o r w o r t   

 
Die Gesellschafterversammlung der KBE hat am 5. November 2021 in Bad Düben den Jahresabschluss 
zum 30. Juni 2021 festgestellt. Durch das vom Geschäftsjahr abweichende Wirtschaftsjahr der KBE ist 
die Feststellung Grundlage für den Beteiligungsbericht 2021. Grundsätzlich ist bei einem abweichenden 
Wirtschaftsjahr für den Beteiligungsbericht immer der Jahresabschluss des Kalenderjahres maßgebend, 
indem das Geschäftsjahr endet, d.h. für den Beteiligungsbericht Ihrer Stadt/Gemeinde/Gesellschaft 
2021 der nachstehende Bericht.  
 
Abweichend davon ist für die Darstellung der enviaM der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 
maßgebend, da im Ergebnis dieses Jahresabschlusses die Ausschüttung der enviaM im Jahr 2021 
erfolgte. 
 
Die KBE hat Gesellschafter und Treugeber aus vier Bundesländern (Brandenburg, Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen). Der Beteiligungsbericht hat deshalb, die rechtlichen Anforderungen der 
jeweiligen Bundesländer zu erfüllen. Im Bericht wird für die Gesellschafter sowohl die unmittelbare 
Beteiligung an der KBE als auch die mittelbare Beteiligung an der enviaM, die für den Beteiligungsbericht 
der Treugeber maßgebend ist, dargestellt. Der Bericht enthält weiter den Lagebericht der 
Geschäftsführerin der KBE, der Aussagen zur Entwicklung der KBE und der enviaM enthält, als auch 
wichtige Hinweise zur wirtschaftlichen Entwicklung der KBE. 
 
Die Geschäftsanteile der Gesellschafter sind in der Anlage zum Bericht näher dargestellt. Weiter finden 
Sie in der Anlage den Orientierungswert für die Doppik zum 31. Dezember 2021, der Ihnen bereits mit 
Schreiben vom 7. Januar 2022 übermittelt worden ist. Die eigenen Geschäftsanteile der KBE werden in 
der Anlage nicht aufgeführt, während diese unter Abschnitt 3.1.1 enthalten sind. Daraus erklärt sich die 
Differenz und der unterschiedliche prozentuale Anteil. Der Wert der Geschäftsanteile nach der Doppik 
orientiert sich am Verkehrswert. Nähere Ausführungen dazu enthält das Schreiben vom 7. Januar 2022, 
in dem der Wert für die Doppik als Grundlage für die Bilanzierung dargestellt worden ist als auch der 
Wert nach der Eigenkapitalspiegelmethode, der für die Meldung an das Statistische Landesamt 
verwendet werden soll. 
 
Der Beteiligungsbericht kann von den Gesellschaftern im Internet-Portal der KBE www.kbe-enviam.de 
im Gesellschafterbereich abgerufen werden. Die Treugeber können diesen per E-Mail bei der KBE unter 
der E-Mail-Adresse: mike.ruckh@kombg.de anfordern. Sollte der Zugang zum Internet-Portal/Gesell-
schafterbereich nicht möglich sein, gehen wir davon aus, dass die mitgeteilte E-Mail-Adresse 
(Benutzername) nicht mehr aktuell ist bzw. Sie den Zugangscode vergessen haben. In diesem Fall 
möchten sich die Gesellschafter bitte mit Frau Weiß, Mitarbeiterin der KBE, in Verbindung setzen. 
 
Für die Gesellschafter aus dem Freistaat Sachsen bleibt anzumerken, dass die Beteiligung an der KBE als 
Finanzbeteiligung eingestuft wird und nicht den Regeln des §§ 94 ff der SächsGemO unterliegt. 
 
Sollten Sie weitere Fragen zum Beteiligungsbericht haben, steht Ihnen der Geschäftsführer der KBE zur 
Beantwortung gern zur Verfügung. 
 
 
 
 
Mike Ruckh 
Geschäftsführer 

 

  

http://www.kbe-enviam.de/
mailto:mike.ruckh@kombg.de
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A b k ü r z u n g s v e r z e i c h n i s  

 

BvS Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderaufgaben 

enviaM envia Mitteldeutsche Energie AG 

KBE Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia 

KME Kommunale Managementgesellschaft für Energiebeteiligungen mbH 

KBM 
Kommunale Beteiligungsgesellschaft mit beschränkter Haftung an der envia 
Mitteldeutsche Energie AG 

GkEA Gesellschaft kommunaler enviaM-Aktionäre mbH 

AG Aktiengesellschaft 

BGB Bürgerliches Gesetzbuch 

BbgKVerf Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 

EAV Ergebnisabführungsvertrag 

E.ON / E.ON SE Deutsches Energieversorgungsunternehmen 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

GuV Gewinn- und Verlustrechnung 

HGB Handelsgesetzbuch 

KStG Körperschaftsteuergesetz 

KVG LSA Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 

RAP Rechnungsabgrenzungsposten 

SächsGemO Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 

ThürKO Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung 
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F o r m e l v e r z e i c h n i s  

 

Anlagenintensität = 
Anlagenvermögen x 100  

Bilanzsumme  

    

Eigenkapitalquote in % = 
Eigenkapital x 100  

Bilanzsumme 

    

Anlagendeckungsgrad II = 
(Eigenkapital + langfr. Fremdkapital) x 100  

Anlagevermögen 

    

Zinsaufwandsquote = 
Zinsaufwand x 100  

Umsatzerlöse 

    

Liquidität 1. Grades = 
flüssige Mittel 

x 100 
Kurzfristige Verbindlichkeiten 

    

Liquidität 3. Grades = 
Umlaufvermögen x 100  

Kurzfristiges Fremdkapital 

    

    

Cashflow = 
Jahresergebnis + Afa + Zu-/Abnahme langfr. 

Rückstellungen + a.o. Ergebnis 
 

    

Gesamtkapitalrentabilität in % = 
(Jahresergebnis + Zinsaufwand) x 100  

Bilanzsumme 

    

    

Personalaufwandsquote = 
Personalaufwand x 100  

Umsatzerlöse 

    

    

Geschäftsanteil in %      = 

Geschäftsanteil(e) des Gesellschafters 

Stammkapital insgesamt 
x 100 

    

    

Verschuldungsgrad in % = 
Fremdkapital 

x 100 
Eigenkapital 

    

Hinweis: Bilanz und Leistungskennzahlen werden kaufmännisch oder wirtschaftlich sinnvoll gerundet. 
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1 .  D a r s t e l l u n g  d e r  H i s t o r i e   

 
Die Historie der envia Mitteldeutsche Energie AG 
 

 
 
 

 

EVS  – Energieversorgung Südsachsen AG  

WESAG  – Westsächsische Energie AG  

ESSAG  – Energieversorgung Spree-Schwarze Elster AG 

MEAG – Mitteldeutsche Energieversorgung AG 

 

 
  

Südsachsen Westsachsen Brandenburg 

1999 Fusion zur 

 

Sachsen-Anhalt 

2002 Fusion zur  
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Die Historie der KBE 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
*Der Zukauf von 979.920 enviaM-Aktien im Rahmen des 8. Nachtrags zur Konsortialvereinbarung und die damit 
verbundene Anteilserhöhung von 22,18 % auf 22,57 % wird stichtagsbezogen erst im Jahresabschluss 2021/2022 
abgebildet. 

 

KBS  – Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der südsächsischen Energieversorgung 

KBW  – Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der westsächsischen Energieversorgung 

GkEA  – Gesellschaft kommunaler ESSAG-Aktionäre 

KBE  – Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia 

KME  – Kommunale Managementgesellschaft für Energiebeteiligungen mbH                                                                

 

KBS 
(Südsachsen, 

Teile von Thüringen) 

KBW 
(Westsachsen Teile von 

Thüringen) 

GkEA 
(Brandenburg, Teile Sachsen, 

Teile Sachsen-Anhalt) 

2002 Fusion zur 

2009 Fusion mit der 

Übertragung 
Aktien der 

Gesellschafter 
KME 

S P E R R M I N O R I T Ä T  in 
der enviaM 

22,18 % 

2003: Gründung KME 

Übertragung Aktien aus der Fusion mit GkEA 

2011: Rückübertragung aller Aktien 

Verschmelzung KME auf KBE 
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Im Jahre 1995 wurden die Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energieversorgung 
Südsachsen (KBS) und die Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der westsächsischen 
Energieversorgung (KBW) vom Sächsischen Städte- und Gemeindetag (SSG) gegründet, um die 
Beteiligungen der damals über 1.000 Städte und Gemeinden zu bündeln.  Die BvS hat die Aktien, die den 
Städten und Gemeinden nach dem Kommunalvermögensgesetz zustanden, im Jahr 1993 treuhänderisch 
auf den SSG übertragen. 
 
Im Jahre 1996 wurden auf die GkEA (Gesellschaft kommunaler enviaM-Aktionäre mbH) durch die BvS 
die Aktien der Städte und Gemeinden im Versorgungsgebiet der ESSAG (Südbrandenburg, Teile von 
Sachsen und Sachsen-Anhalt) übertragen.  
 
Im Jahre 1999 erfolgte die Fusion der EVS AG (Südsachsen), der WESAG (Westsachsen) und der ESSAG 
(Südbrandenburg) zur envia. Eine weitere Fusion der envia folgte im Jahre 2002. envia und MEAG 
(südliches Sachsen-Anhalt) wurden zur envia Mitteldeutsche Energie AG (enviaM) verschmolzen. Im 
Rahmen dieser Fusion haben sich die kommunalen Anteilseignerverbände KBS und KBW zur 
Kommunalen Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia (KBE) zusammengeschlossen.  
 
Im Jahre 2003 wurde das Tochterunternehmen KME gegründet. Die Städte und Gemeinden blieben 
Gesellschafter und Treugeber der KBE. Die Aktien der Gesellschafter wurden auf die KME übertragen. 
Die Aktien der Treugeber blieben weiterhin treuhänderisch in der KBE. Die KME war eine 100%ige 
Tochter der KBE. Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 4. November 2011 wurde das 
Tochterunternehmen KME auf die KBE verschmolzen. Heute werden alle Aktien der Gesellschafter und 
der Treugeber in der KBE gehalten. 
 
Am 26. Juni 2009 erfolgte die Verschmelzung der GkEA auf die KBE. Die GkEA brachte 6.689.152 enviaM-
Aktien der Gesellschafter und 3.190.178 enviaM-Aktien der Treugeber in die KBE ein. Die 
Gesellschafteraktien (6.689.152 Aktien) wurden am 20. August 2009 auf die KME übertragen, um 
Nachteile bei der Besteuerung zu vermeiden.  
 
Zum Stichtag 31. Dezember 2020 hat die KBE einen Anteil an der enviaM in Höhe von 22,18 %, davon 
werden 1,02 % = 2.529.387 Aktien treuhänderisch gehalten. Der Zukauf von 979.920 enviaM-Aktien im 
Rahmen des 8. Nachtrags zur Konsortialvereinbarung und die damit verbundene Anteilserhöhung von 
22,18 % auf 22,57 % wird stichtagsbezogen erst im Jahresabschluss 2021/2022 abgebildet. 
 
Die KBE besitzt die Sperrminorität in der Hauptversammlung der enviaM (lt. Satzung der enviaM 20 %). 
 
Im Aktienbuch der enviaM ist die KBE mit insgesamt mit 56.007.286 Aktien – Stand 31. Dezember 2021 
– eingetragen. 
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2 .  D a r s t e l l u n g  d e r  B e t e i l i g u n g  a n  e n v i a M  

Stand: 31. Dezember 2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
* Zukauf von 979.920 enviaM-Aktien im Rahmen des 8. Nachtrags zur Konsortialvereinbarung – 
Eintragung im Aktienbuch der enviaM mit Wirkung zum 30. April 2021. 

 

enviaM AG 

248.120.000 Aktien 

Die Gesellschafter haben ihre 
Aktien an der enviaM gegen 
Gewährung von Geschäfts-
anteilen in die KBE eingelegt. 
Damit wurden aus den Aktien 
der einzelnen Stadt/ Gemeinde/ 
Gesellschaft Geschäftsanteile an 
der KBE. Die Aktien an der 
enviaM sind heute Aktien der 
KBE. Die Gesellschafter sind 
mittelbar über die KBE an der 
enviaM beteiligt. 

Die Aktien der Treugeber an der 
enviaM werden für jeden 
Treugeber auf dessen Namen zur 
Bündelung der kommunalen 
Interessen treuhänderisch in der 
KBE gehalten. Die Aktien werden 
den Treugebern direkt 
zugeordnet. Die Treugeber 
haben eine unmittelbare 
Beteiligung an der enviaM. 

 

 

336 Gesellschafter KBE 
(616 Geschäftsanteile) 

 

53.477.899 Aktien 
 

21,55 %* 
 

26 Treugeber  
KBE 

 

2.529.387 Aktien 
 

1,02 % 

22,57 % 
Gesamtaktienzahl: Gesellschafter KBE 

sowie Treugeber KBE 
(56.007.286 Aktien) 
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3 .  E i n z e l d a r s t e l l u n g  d e r  U n t e r n e h m e n  

3.1 KBE 

3.1.1 Beteiligungsübersicht 

 
 
Sitz und Geschäftsführung: Chemnitztalstraße 13 
 09114 Chemnitz 
 E-Mail:  mike.ruckh@kombg.de 
 Homepage: www.kbe-enviam.de 
 
Geschäftsstelle: Glacisstraße 3 
 01099 Dresden 
 Telefon:  0351 26323 - 0 
 E-Mail:  mike.ruckh@kombg.de 
 Homepage: www.kbe-enviam.de 
 
Gründungsjahr:    2002 
 
Rechtsform:    GmbH 
 
Handelsregister- 
eintragung:     27.08.2002 
 
Letzte Änderung:   17.01.2022  
 
 
Gesellschafter/Stammkapital  
 
Stammkapital:    54.134.451,00 €  
 
Anteil/Anteile der einzelnen 
Gesellschafter:    Anlage 4.1  
 
Anzahl der Gesellschafter:  336 Gesellschafter mit 616 Geschäftsanteilen   
 
Anzahl der Treugeber:   26 
 
Unternehmensgegenstand/ 
Unternehmenszweck: (1) Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die 

Verwaltung von Aktien, insbesondere der enviaM, und die 
Wahrnehmung aller Rechte und Pflichten, die sich aus der 
Beteiligung an diesen Aktiengesellschaften ergeben, sowie alle 
unmittelbar damit im Zusammenhang stehenden Geschäfte, 
insbesondere die Wahrnehmung und Sicherung der kommunal- 
und aktienrechtlich zulässigen Interessenvertretung der 
Gesellschafter bei der enviaM.  
  

mailto:mike.ruckh@kombg.de
http://www.kbe-enviam.de/
mailto:mike.ruckh@kombg.de
http://www.kbe-enviam.de/
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(2) Hierzu hat die Gesellschaft die Aufgaben 
 
1. darauf hinzuwirken, dass die von ihr gehaltenen Aktien und 

die sich daraus ergebenden Stimmrechte in der 
Hauptversammlung und – soweit gesetzlich zulässig – in 
deren Aufsichtsrat bestmöglich vertreten werden; dies 
betrifft insbesondere das Interesse der Gesellschafter an 
einer möglichst hohen und nachhaltigen Ausschüttung von 
Dividenden; 

2. in Angelegenheiten des gemeinsamen Interesses der 
Gesellschafter tätig zu werden; 

3. die Interessen der Gesellschafter in allen Fragen der 
Versorgung gegenüber der enviaM, den staatlichen Stellen, 
gegenüber anderen Verbänden und gegenüber der 
Öffentlichkeit zu vertreten; 

4. die Gesellschaftergesamtheit und im Ausnahmefall auch 
Dritte in allen Fragen der Versorgung zu beraten. 

 
 

3.1.2 Finanzbeziehungen 

 
Kapitalzuführungen und -entnahmen 
Im Geschäftsjahr 1. Juli 2020 bis 30. Juni 2021 wurden keine weiteren Aktien in die KBE von Städten und 
Gemeinden eingelegt. Im Geschäftsjahr 2020/2021 wurden alle Aktien der Treugeber und Gesellschafter 
an der enviaM in der KBE gehalten.  
 
Gewinnausschüttung 
Der Aufsichtsrat der KBE hat auf der Grundlage von § 9 Abs. 5 der Satzung der KBE den Beschluss gefasst, 
33.000.000 € am 27. April 2021 vorab auszuschütten. Weiter beschloss die Gesellschafterversammlung 
am 7. November 2021 weitere 2.000.000 € auszuschütten.  
Die Ausschüttung der 2.000.000 € erfolgte am 7. Dezember 2021 und wird im nächsten Jahresabschluss 
entsprechend abgebildet. Die Gesamtausschüttung 2021 erfolgte  

aus dem Jahresüberschuss 30.06.2021 mit  46.588.954,66 €  
aus dem Bilanzgewinn mit    13.588.954,66 €  
insgesamt       35.000.000,00 € 

 
 

3.1.3 Organe 

 
➢ Gesellschafterversammlung 
➢ Aufsichtsrat 
➢ Geschäftsführung 

 
Gesellschafterversammlung 
 
Die Gesellschafterversammlung nimmt die ihr gesetzlich und satzungsmäßig zugewiesenen Aufgaben 
wahr. 
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Aufsichtsrat 
 
Die Gesellschaft hat einen Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat nimmt die ihm gesetzlich und satzungsmäßig 
zugeschriebenen Aufgaben wahr.  
 
Der Aufsichtsrat besteht aus dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates, seinem ersten und zweiten 
Stellvertreter sowie fünfzehn weiteren Mitgliedern. Die Mitglieder des Aufsichtsrates werden von der 
Gesellschafterversammlung für eine Amtszeit von fünf Jahren gewählt. Der Aufsichtsrat wurde in der 
Gesellschafterversammlung am 8. November 2019 neu gewählt. Die Amtszeit beträgt 5 Jahre und endet 
mit der Feststellung des Jahresabschlusses zum 30. Juni 2024.  
 
Mitglieder des Aufsichtsrates (Stand 31. Dezember 2021) 
 
Thomas Zenker Bürgermeister der Stadt Großräschen 

(Vorsitzender des Aufsichtsrates) 

Karsten Schütze Oberbürgermeister der Stadt Markkleeberg 
(1. Stellv. des Aufsichtsratsvorsitzenden) 

Thomas Weikert Bürgermeister der Stadt Lugau 
(2. Stellv. des Aufsichtsratsvorsitzenden) 

Tobias Goth Bürgermeister der Stadt Leisnig  

Jens Graf Geschäftsführer des Städte- und Gemeindebundes 
Brandenburg e. V. 

Rolf Hermann Bürgermeister der Gemeinde Löbichau 

Andrea Jedzig Bürgermeisterin der Stadt Treuen  

Roland Märtz Bürgermeister der Gemeinde Doberschütz 

Astrid Münster Bürgermeisterin der Stadt Bad Düben  

Herold Quick Verbandsgemeindebürgermeister der 

 Verbandsgemeinde Liebenwerda 

Jörg Röglin Oberbürgermeister der Stadt Wurzen  

Steffi Schädlich Bürgermeisterin der Gemeinde Lichtenberg 

Steffen Schneider Bürgermeister der Stadt Oederan  

Volker Schneider Geschäftsführer Stadtwerke Zwickau Holding GmbH 

Ralf Schreiber Oberbürgermeister der Stadt Mittweida  

Sven Schulze  Oberbürgermeister der Stadt Chemnitz 

Alexander Troll Bürgermeister der Stadt Lößnitz  

Volkmar Viehweg Bürgermeister der Gemeinde Stützengrün  

   

 
Geschäftsführung 
 
Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer, die durch die Gesellschafterversammlung 
gewählt, bestellt und abberufen werden. Der Aufsichtsrat regelt die Modalitäten der Anstellung der 
Geschäftsführer einschließlich der Aufwandsentschädigung und Vergütung. 
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In der Gesellschafterversammlung vom 13. Juni 2002 wurde Frau Maritha Dittmer zur Geschäftsführerin 
der KBE bestellt. Der Geschäftsführeranstellungsvertrag hat eine Laufzeit von sieben Jahren. Die 
Wiederwahl erfolgte in der Gesellschafterversammlung am 14. November 2008 auf die Dauer von 
weiteren sieben Jahren beginnend ab August 2009.  
 
In der Gesellschafterversammlung am 6. November 2015 wurde Frau Maritha Dittmer erneut für weitere 
7 Jahre beginnend ab August 2016 zur Geschäftsführerin gewählt. Frau Maritha Dittmer tritt auf eigenen 
Wunsch mit Wirkung vom 31. Dezember 2021 in den Ruhestand. Die Gesellschaft hat am 6. November 
2020 Herrn Mike Ruckh, Oberbürgermeister der Stadt Sebnitz, zum Nachfolger gewählt. 
 
Prokuristen waren im Geschäftsjahr nicht bestellt. 
 
 
 

3.1.4 Sonstige Angaben 
 
Name des bestellten Abschlussprüfers:  ECOVIS Wirtschaftstreuhand GmbH 
      Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
      Fetscher Straße 72 
      01307 Dresden 
 
Anzahl der Mitarbeiter:    2 
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3.1.5 Bilanz- und Leistungskennzahlen 

 
 
Grundlage: Jahresabschlussbericht zum 30. Juni 2021 
 
 
Bilanz 
 

 Aktiva  Passiva 

 2020/2021 
T€ 

2019/2020 
T€ 

 
2020/2021 

T€ 
2019/2020 

T€ 

Anlagevermögen Eigenkapital 

Immaterielle 
Vermögensgegenstände 
Sachanlagen 

 
  2               
28 

 
   7 
 27 

Gezeichnetes 
Kapital 

53.305 53.305 

Finanzanlagen 475.641 456.044    

   Rücklagen 408.581 408.581 

Umlaufvermögen 
Bilanzgewinn/ 
Jahresüberschuss 
 

14.286 4.697 
 

Forderungen und 
sonstige Vermögens-
gegenstände 

8 106 Sonderposten 0 0 

   Rückstellungen 6.204 32 

Wertpapiere, liquide 
Mittel 

6.7001 10.432 Verbindlichkeiten 

   

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistungen 
 
Verbindlichkeiten 
< 1 Jahr 

 
0 
 
 

11 

 
0 
 
 

8 

Aktive RAP 7 7 Passive RAP 0 0 

Bilanzsumme 482.387 466.623 Bilanzsumme 482.387 466.623 

 
 
 

_________________ 
1 Termingeld und liquide Mittel  
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Gewinn- und Verlustrechnung 
 

 
2020/2021 

T€ 
2019/2020  

T€ 

Umsatzerlöse 721 461 

Sonstige betr. Erträge 19.6052 3 

Erträge aus Beteiligungen 34.124 34.124 

Zinsen und ähnliche Erträge 7 12 

Personalaufwand 1893 1243 

Abschreibungen auf Sachanlagen 12 17 

sonstiger betriebl. Aufwand 4654 3844 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

0 0 

Außerordentliche Erträge 0 0 

Steuern 6.5535 408 

Jahresergebnis 46.589 33.252 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________ 
1 Übernahme 40 % der Kosten der Koordinierungsstelle kommunal durch KBM  
2 außerordentlicher Ertrag aus der Ablösung der Putoption 
3 erhöhte Personalkosten Geschäftsführung durch Übernahme Koordinierungsstelle kommunal / teilweise Kostenersatz KBM 
4 erhöhte Rechts- und Beratungskosten Transaktion innogy/E.ON – Umzug Geschäftsstelle 
5 erhöhte Steuern resultierend aus dem außerordentlichen Ergebnis  
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Bilanz- und Leistungskennzahlen  
 

Kennzahl 2020/2021 2019/2020 2018/2019 

Vermögenssituation 

Anlagenintensität 98,61 % 97,74 % 97,37 % 

Eigenkapitalquote 
(ohne SOPO) 

98,71 % 99,99 % 99,99 % 

Verschuldungsgrad 1,31 % 0,01 % 0,01 % 

Nicht durch Eigenkapital gedeckter 
Fehlbetrag 

- - - 

Finanzierung und Liquidität 

Anlagendeckungsgrad II 100,11 % 102,30 % 102,69 % 

Zinsaufwandquote  0,0 € 0,0 % 0,01 % 

Zinsaufwandquote (einschl. 
Beteiligungserträge) 

0,0 % 0,0 % 0,0 % 

Liquidität 1. Grades 107,80 € 26.412,81 % 27.215,87 %1 

Liquidität 3. Grades 107,92 % 26.680,91 % 27.260,87 %1 

Cashflow 27.002.696 € 33.268,74 € 35.990.453 € 

Rentabilität und Geschäftserfolg 

Gesamtkapitalrentabilität 9,66 % 7,13 % 7,68 % 

Umsatz 71.827 € 46.045 € 21.255 € 

Jahresüberschuss/Fehlbetrag 46.588.955 € 33.251.324 € 35.987.118 € 

Personalbestand 

Personalaufwandsquote 262,68 % 269,44 % 300,17 % 

Personalquote 0,55 % 0,36 % 0,17 % 

Anzahl Mitarbeiter 2 2 1 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

_____________ 
1 Zahlung Dividende 2017 + Vorabausschüttung 2018 
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Lagebericht  

 
1. Allgemeines 
 
Die KBE ist mit 56.007.286 Aktien im Aktienbuch der enviaM eingetragen. Von diesen Aktien werden 
2.529.387 enviaM-Aktien treuhänderisch verwaltet. Der eigene Aktienbestand der KBE beträgt 
53.477.899 enviaM-Aktien. Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Aktienbestand wie folgt geändert: 
 
Aktienbestand zum 1. Juli 2020 52.497.979 enviaM-Aktien 
Zuerwerb von E.ON 17. März 2021 979.920 enviaM-Aktien 
Aktienbestand 30. Juni 2021 (Gesellschafter)  53.477.899 enviaM-Aktien 
treuhänderisch verwaltete Aktien 2.529.387 enviaM-Aktien 
im Aktienbuch enviaM am 30. Juni 2021 56.007.286 enviaM-Aktien 
 
Bis zum Ende des Geschäftsjahres 30. Juni 2021 wurden keine Geschäftsanteile gekündigt und der KBE 
zum Kauf angeboten. 
 
Die KBE ist eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Chemnitz unter HRB 20040 und hat ein 
Stammkapital von 54.134.451 EURO. Die eigenen Anteile betragen 829.622 EURO. 
 
Im Geschäftsjahr 2020/2021 wurden keine Aktien in die KBE eingelegt.  
 
 
2. Vorgänge von besonderer Bedeutung im Geschäftsjahr 2020/2021 
 
2.1  Konsortialgespräche mit E.ON    
Im Wirtschaftsjahr 2020/2021 fanden insgesamt 5 Konsortialgespräche und eine Reihe von 
Verhandlungsgesprächen zur Anpassung des Konsortialvertrages mit E.ON statt. Vorwiegend waren 
diese Gespräche geprägt von Fragen der künftigen Zusammenarbeit der kommunalen Anteilseigner KBE 
und KBM mit E.ON, der Integration von enviaM in den E.ON-Konzern und der Mitwirkung der 
kommunalen Anteilseigner in der enviaM-Gruppe. Die Gespräche und Verhandlungen mündeten im 8. 
Nachtrag zur Konsortialvereinbarung.  
 
2.2  8. Nachtrag zur Konsortialvereinbarung zwischen der KBE, KBM und E.ON 
Der 8. Nachtrag zur Konsortialvereinbarung wurde am 17. März 2021 von den Vertragspartnern KBE, 
KBM und E.ON nach Zustimmung des Aufsichtsrates der KBE und KBM unterzeichnet. Die Gesellschafter 
wurden durch Gesellschafterbrief vom 9. November 2020, 17. Februar 2021 und 29. April 2021 über den 
Stand der Verhandlungen und das Verhandlungspaket informiert. Der 8. Nachtrag zum Konsortialvertrag 
trat am 30. April 2021 in Kraft.   
 
Als Grundaussagen können festgehalten werden:  

• KBE, KBM und E.ON wollen in Zukunft zum Wohle des gemeinsamen Unternehmens enviaM und 
zum Wohle der Regionen im Versorgungsgebiet partnerschaftlich zusammenarbeiten.  

• Die kommunalen Anteilseigner KBE und KBM stärken mit diesem Nachtrag die 
Mitwirkungsrechte in der enviaM-Gruppe mit einem gemeinsamen 6. Aufsichtsratssitz im 
Aufsichtsrat der enviaM, einem 3. Sitz im Aufsichtsrat der MITNETZ STROM sowie der Bildung 
von Regionalbeiräten MITNETZ in den einzelnen Netzregionen.  

• KBE und KBM konnten ihr Aktienpaket an der enviaM mit dem Kompensationsbetrag für die 
Aufgabe der Putoption ausbauen. Für die KBE bedeutet dies eine Erhöhung des Aktienpakets 
um 979.920 enviaM-Aktien. Die Steuerlast, die durch den Kompensationsbetrag entsteht, soll 
über eine erhöhte Ausschüttung aus der enviaM im Jahre 2022 ausgeglichen werden. KBE und 
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KBM erhöhen mit dem Zuerwerb für ihre Gesellschafter die Ausschüttung aus der enviaM 
kontinuierlich.  

• Die Vereinbarung schreibt enviaM als eigenständiges vollintegriertes Unternehmen fort. Die 
regionale Wertschöpfung, die Sicherung der Arbeitsplätze und die Kontinuität sind im 8. 
Nachtrag abgebildet. Die Zielerreichung wird jährlich in einer Wertschöpfungsstudie 
kontrolliert.  

• Die vereinbarten Wertschöpfungsprojekte erhöhen die Werthaltigkeit der 
Unternehmensgruppe. Die Projekte eröffnen die Möglichkeit für enviaM, Aufgaben auch für 
andere Gesellschaften des Konzerns wahrzunehmen. Die Sichtbarkeit im E.ON-Konzern wird 
damit erhöht. Die Projekte unterstützen enviaM beim Aufbau von Zukunftsprojekten.  

 
2.3 Dividendenerwartung enviaM 2021 – Ausschüttung 2022 
Die Vertragspartner des Konsortialvertrages haben sich in der Vereinbarung vom 25. März 2013 zu den 
Parametern für die Ausschüttung der Dividende verständigt. Die Hauptversammlung der enviaM hat am 
22. April 2021 den Beschluss gefasst, 0,65 EURO/ enviaM-Aktie aus dem Ergebnis des Wirtschaftsjahres 
2020 auszuschütten. Für die Mittelfristplanung wurde Dividendenkontinuität mit 0,65 EURO/enviaM-
Aktie angenommen. Für die Ausschüttung 2022 wird von einer erhöhten Dividende ausgegangen, um 
die Steuerlast aus dem Kompensationsbetrag für die Aufgabe der Putoption aus dem 8. Nachtrag zum 
Konsortialvertrag ausgleichen zu können. Der Vorstand enviaM kann aufgrund der Corona-Pandemie 
und den damit verbundenen Risiken für die Gesamtwirtschaft derzeit keine Aussage zur Ausschüttung 
2022 treffen. Die Konsortialpartner KBE, KBM und E.ON gehen jedoch davon aus, dass die vereinbarten 
Ausschüttungsziele, ggf. unter Einbeziehung der Gewinnrücklagen, erreicht werden. Der Vorstand wird 
im Herbst 2021 dazu eine Einschätzung geben. 
 
2.4  Gewerbesteuerzerlegung für die Veranlagungszeiträume 2020 - 2024   
Die Gewerbesteuerzerlegungsvereinbarung der kommunalen Anteilseignergesellschaften KBE und KBM, 
dem Finanzamt Chemnitz und der enviaM endet mit dem 31. Dezember 2024.  Für die Städte und 
Gemeinden im Konzessionsgebiet der enviaM ist es wichtig, dass die Vereinbarung, wonach die 
Gewerbesteuer der enviaM nach dem Schlüssel 

• 60 % Stromabsatz im Versorgungsgebiet und 

• 40 % Löhne  
aufzuteilen ist, beibehalten wird, da jede Stadt oder Gemeinde im Versorgungsgebiet an der 
Gewerbesteuer partizipiert.  
 
Wie bei der Einschätzung zur Dividende kann auch für die Gewerbesteuer 2021 noch keine 
abschließende Prognose abgegeben werden. Es ist zu erwarten, dass die im Jahre 2021 anhaltende 
Coronapandemie zu einem niedrigen Jahresergebnis führt und es dadurch zu einer Minderung der 
Gewerbesteuer kommen könnte.  
 
2.5 Aufgabe der Putoption 
Die Putoption wurde im Rahmen des 8. Nachtrags zur Konsortialvereinbarung aufgegeben. Dafür erhielt 
KBE einen Kompensationsbetrag in Höhe von 19.598.403 EURO sowie weitere Mitwirkungsrechte in den 
Aufsichtsräten und Wertschöpfungsprojekte in der enviaM-Gruppe, die die Werthaltigkeit stabilisieren 
bzw. ausbauen. Der Erwerb des Aktienpakets mit 979.920 enviaM-Aktien wurde dadurch möglich, ohne 
dass die Gesellschafter dafür eigene Mittel einsetzen mussten.  
 
2.6 Vorabausschüttung 2021 
Mit der Satzungsänderung vom 3. November 2017 und der Einfügung des § 9 Abs. 5 wurde die 
Möglichkeit geschaffen, dass der Aufsichtsrat über eine Vorabausschüttung entscheiden kann. Aufgrund 
der Entwicklung am Kapitalmarkt und der Tatsache, dass auf Kontenguthaben Strafzinsen in Höhe von 
0,5 % erhoben werden, hat der Aufsichtsrat der KBE am 23. April 2021 auf der Grundlage dieser 
Satzungsregelung eine Vorabausschüttung in Höhe von 33.000.000 EURO beschlossen. Selbst 
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kurzfristige Geldanlagen sind nur mit einem Minuszins möglich, die Vorabausschüttung vermeidet diese 
Negativentwicklung. Die Vorabausschüttung an die Gesellschafter erfolgte am 27. April 2021.   
 
 
3. Einlage von Treugeberaktien – Ankauf von Geschäftsanteilen 
 
Vom Angebot der KBE an die Treugeber und Direktaktionäre, Aktien in die KBE einzulegen, hat kein 
Treugeber bzw. Direktaktionär Gebrauch gemacht. Es wurden auch keine Geschäftsanteile zum Kauf 
angeboten.  
 
 
4. Kapitalmarkt zwingt dazu, die Anlagestrategie für Kapitalgeldanlagen der KBE anzupassen 
 
Nach wie vor gibt es für Schuldscheindarlehen keine Einlagensicherung, und Termingeldanlagen unter 
12 Monaten werden mit Strafzinsen belegt. Aus diesem Grund hat der Aufsichtsrat der KBE, wie 
vorstehend unter Ziffer 2.6 ausgeführt, die Vorabschüttung beschlossen.  
Ob sich die Lage in den nächsten Monaten ändert, lässt sich heute nur schwer einschätzen. Experten 
gehen eher davon aus, dass kurzfristige Anlagen ohne Strafzins auch zukünftig nicht möglich sein 
werden.  
Die KBE hat am Kapitalmarkt recherchiert, um eine Anlageform für die Dividende zu finden, die 
thesauriert werden soll. Die DKB bot in den letzten Jahren dafür eine gute Möglichkeit mit den 
sogenannten KIK-Anlagen, die über einen Zeitraum von 6 Jahren abgeschlossen, aber nach 2 Jahren 
gekündigt werden konnten. Das Zinsniveau war für die ersten Jahre niedrig bzw. lag bei null, stieg aber 
dann moderat an. Diese Anlagenform gibt es nicht mehr. Der Finanzplan wurde der Situation angepasst 
und die noch zinsbringenden Anlagen sollen in der KBE verbleiben.  
Dies spiegelt sich auch im Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 6. November 2020 und in den 
Vorberatungen des Aufsichtsrates zu den Wirtschaftsplänen 2021/2022 bis 2023/2024 wieder. Die 
Entwicklung ist zu beobachten. 
 
 
5. Interne Angelegenheiten der KBE 
 
5.1 Geschäftsstelle in den Räumen des Sächsischen Städte- und Gemeindetages 
Die Geschäftsstelle befindet sich jetzt seit mehr als einem Jahr in den Geschäftsräumen des Sächsischen 
Städte- und Gemeindetages, Glacissstraße 3, 01099 Dresden.  
 
5.2 Übernahme der Koordinierungsstelle kommunal  
Die Anteilseignergesellschaften KBE und KBM haben sich in der Partnerschaftsvereinbarung vom 20./22. 
Juni 2018 darauf verständigt, die Koordinierungsstelle kommunal (KBE und KBM) bei der Geschäftsstelle 
der KBE anzusiedeln und die Geschäftsführerin der KBE gleichzeitig zur Leiterin der Koordinierungsstelle 
kommunal zu berufen. Die Kosten für die Koordinierungsstelle werden zu 60 % von der KBE und zu 40 % 
von der KBM getragen. Die Koordinierungsstelle kommunal bündelt die Interessen der kommunalen 
Anteilseigner KBE und KBM gegenüber dem Vorstand enviaM, der E.ON SE als dem Hauptanteilseigner 
und sonstigen Dritten. Die Kooperation hat sich bewährt und trägt dazu bei, dass es ein gemeinsames 
Auftreten der beiden Anteilseignergesellschaften KBE und KBM nach außen gibt, was sich bei den 
Verhandlungen zum 8. Nachtrag der Konsortialvereinbarung als außerordentlich wertvoll erwiesen hat. 
 
5.3 Personal der KBE 
Die Geschäftsstelle hat eine schmale Personaldecke mit einer Geschäftsführerin und einer Mitarbeiterin. 
50% der Personalkosten werden der Koordinierungsstelle kommunal zugeordnet und dort zu 40% von 
der KBM und zu 60% von der KBE getragen. Die rechtliche und steuerrechtliche Beratung wird extern 
eingekauft.  
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Die Geschäftsführerin scheidet zum 31. Dezember 2021 auf eigenen Wunsch aus. Der Nachfolger, Herr 
Mike Ruckh, wird zum 1. Oktober 2021 zunächst zum Prokuristen und sodann zum 1. Januar 2022 zum 
Geschäftsführer bestellt. 
 
5.4 Internet-/Intranet-Auftritt 
Der Internet- und Intranet-Auftritt der KBE wurde modernisiert, inhaltlich neu aufgestellt und wird 
fortlaufend aktualisiert. Für die Gesellschafter und den Aufsichtsrat gibt es einen eigenen Intranet-
Bereich. Damit können Gesellschafter zu jeder Zeit Informationen wie Satzung, Beteiligungsbericht, 
Beteiligungswert zur Doppik, Protokolle der Gesellschafterversammlung u.a. einsehen bzw. abrufen. Der 
Aufsichtsrat hat einen eigenen Intranet-Zugang. 
 
 
6.  Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft 
 
6.1  Ausschüttung 
Die Gesellschafterversammlung der KBE hat am 6. November 2020 beschlossen, für das Geschäftsjahr 
2019/2020 das festgestellte Jahresergebnis zum 30. Juni 2020 und einen Teil der Gewinnrücklage mit 
insgesamt 37.000.000 EURO an die Gesellschafter auszuschütten. Der überwiegende Teil der 
Ausschüttung erfolgte im Rahmen der Vorabausschüttung bereits am 8. Mai 2020 in Höhe von 
33.000.000 EURO. Die Restdividende in Höhe von 4.000.000 EURO wurde am 7. Dezember 2020 
ausbezahlt. 
 
Aufgrund der bereits dargestellten Situation am Kapitalmarkt und der fehlenden Möglichkeit, die 
Dividende ohne Strafzins anzulegen, hat der Aufsichtsrat, wie ausgeführt, in seiner Sitzung am 23. April 
2021 eine Vorabausschüttung für das Wirtschaftsjahr 2020/2021 in Höhe von 33.000.000 EURO 
beschlossen; die Ausschüttung erfolgte am 27. April 2021.  
 
Nach dem vorliegenden Wirtschafts-, Ertrags- und Finanzplan 2021/2022 ist für das Wirtschaftsjahr 
2020/2021 eine Ausschüttung in Höhe von insgesamt 35.000.000 EURO geplant. Über die endgültige 
Ausschüttung unter Berücksichtigung der Vorabausschüttung entscheidet die Gesellschafter-
versammlung am 5. November 2021. 
 
6.2  Ankauf von Geschäftsanteilen – Kündigung zum 30. Juni 2021 
Bis zum 30. Juni 2021 gab es keine Kündigung von Geschäftsanteilen und damit keinen Ankauf durch die 
KBE. 
 
6.3  Zusammenarbeit mit der Kommunalen Beteiligungsgesellschaft an der enviaM – KBM 
Die beiden Anteilseignergesellschaften KBM und KBE arbeiten partnerschaftlich zusammen. 
Konsortialgespräche, Strategiegespräche als auch die Verhandlungen zum 8. Nachtrag der 
Konsortialvereinbarung wurden gemeinsam vorbereitet und geführt. Bei der Gremienbesetzung soll 
Einvernehmen hergestellt und die Interessen aller abgewogen berücksichtigt werden.  
Mit dem Vorstand enviaM bestehen regelmäßig Kontakte und bei wichtigen Angelegenheiten wie auch 
der Vorbereitung der Aufsichtsratssitzungen enviaM werden Gespräche geführt.  
 
Über die Konsortialgespräche hinaus informiert E.ON die kommunalen Anteilseigner der 
Regionalunternehmen enviaM, Avacon, Hanse AG und E.DIS regelmäßig in Strategiegesprächen zur 
Strategie von E.ON. Für jede Regionalgesellschaft können zwei Vertreter von den kommunalen 
Anteilseignern entsandt werden. Die KBE wird vertreten durch den Aufsichtsratsvorsitzenden, Herrn 
Thomas Zenker. 
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6.4      Aufsichtsrat der KBE 
Der Aufsichtsrat der KBE wurde in der Gesellschafterversammlung am 8. November 2019 neu gewählt. 
Im Wirtschaftsjahr 2020/2021 schieden die Mitglieder Thomas Eulenberger und Bernd Meyer aus dem 
Aufsichtsrat aus. Als neue Mitglieder wurden in der Gesellschafterversammlung am 6. November 2020 
bis zum Ende der Wahlzeit des bestehenden Aufsichtsrates Herr Volker Schneider und Herr Alexander 
Troll gewählt.  
 
6.5  Mitwirkung in den Aufsichtsräten der enviaM – MITGAS – MITNETZ STROM  
Die KBE ist im Aufsichtsrat der enviaM mit drei Mitgliedern und in den Aufsichtsräten der MITGAS und 
der MITNETZ STROM mit je einem Mitglied vertreten. Mit dem Abschluss des 8. Nachtrags zur 
Konsortialvereinbarung erhalten KBE und KBM gemeinsam ein weiteres Mandat in den Aufsichtsräten 
enviaM und der MITNETZ STROM. 
Herr Thomas Eulenberger schied nach der Hauptversammlung enviaM aus dem Aufsichtsrat der enviaM 
aus. Herr Mike Ruckh, designierter Geschäftsführer der KBE, wurde an Stelle von Herrn Eulenberger für 
die KBE in den Aufsichtsrat enviaM entsandt. 
Zum 30. Juni 2021 wird das gemeinsame 6. kommunale Mandat im Aufsichtsrat enviaM durch Frau 
Astrid Münster besetzt. Das 3. Mandat im Aufsichtsrat der MITNETZ muss noch besetzt werden.  
Dem Aufsichtsrat der enviaM gehören von Seiten der KBE an: 
Herr Thomas Zenker (Aufsichtsratsvorsitzender KBE), Herr Karsten Schütze (erster Stellvertreter des 
Aufsichtsratsvorsitzenden der KBE), Frau Astrid Münster (Mitglied des Aufsichtsrates KBE) und Herr Mike 
Ruckh (designierter Geschäftsführer KBE). Herr Thomas Zenker ist zweiter Stellvertreter des 
Aufsichtsratsvorsitzenden enviaM und Mitglied des Personalausschusses. 
Im Aufsichtsrat der MITGAS vertritt der Oberbürgermeister der Stadt Wurzen, Herr Jörg Röglin, die 
kommunalen Anteilseigner KBE. Im Aufsichtsrat der MITNETZ STROM ist Mitglied die Geschäftsführerin 
der KBE, Frau Maritha Dittmer. 
Durch die Mitwirkung in den Aufsichtsräten besteht ein unmittelbarer Einfluss auf enviaM und deren 
größte Tochtergesellschaften. 
 
6.6  Vermögens- und Finanzlage/Einnahmeerwartung 
Grundlage für die Beurteilung der Vermögens- und Finanzlage der KBE ist die Beteiligung an der enviaM. 
Der Wert der Beteiligung an der enviaM ist, wie im Gutachten AC Christes & Partner GmbH bestätigt, 
positiv einzustufen. Nach der vorliegenden Mittelfristplanung ist die Ertragskraft der enviaM stabil, 
wenngleich für die Sicherung der künftigen Ertragskraft neue Einnahmequellen erschlossen werden 
müssen. Der Aufbau neuer Geschäftsfelder sowie die Entwicklung neuer Produkte und Dienstleistungen 
tragen zur Stabilität und Ertragskraft maßgeblich bei. Für den Mittelfristzeitraum wird 
Dividendenkontinuität prognostiziert, wobei die Auswirkungen der Corona-Pandemie noch nicht 
abschließend beurteilt werden können. 
 
Risiken für die zukünftigen Dividendeneinnahmen bilden nach wie vor eine Reihe noch ausstehender 
gesetzlicher Regelungen und Verordnungen, die dazu führen könnten, dass die Ertragskraft sinkt, da 
weiterhin verstärkt Investitionen sowohl in die Versorgungsnetze durch den massiven Ausbau der 
erneuerbaren Energien als auch in die sog. Elektromobility notwendig sein werden. Hier besteht seitens 
der Politik Handlungsbedarf. Die Energiebranche braucht insoweit Planungssicherheit und 
auskömmliche Renditen, um zukunftsorientiert ihre Aufgaben erfüllen zu können.  
Insbesondere drohen im Rahmen der Regulierung der Netzentgelte Einschnitte in die Ertragskraft der 
Energieversorgungsunternehmen. Weiter wird das Klimaschutzgesetz, das zu einem großen Teil auf dem 
Rücken der Energieversorger ausgetragen wird, zusätzliche Investitionen erfordern, und es ist noch nicht 
absehbar, wie sich dadurch die CO²-Preise für die Zertifikate entwickeln, was einen direkten Einfluss auf 
die Strompreise haben wird. 
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Der Aufbau neuer Geschäftsfelder und die Erhöhung des Digitalisierungsgrades sind unabdingbare 
Voraussetzungen für die Stabilität und Werthaltigkeit des Unternehmens enviaM. Künstliche Intelligenz 
wird bei der Zunahme von PV-Anlagen und Windparks eine große Rolle spielen. Das kostet Geld und 
Zeit. Die Politik muss veranlasst werden, Rahmenbedingungen zu schaffen, die flexibles Handeln 
ermöglichen. Die im 8. Nachtrag zur Konsortialvereinbarung aufgeführten Wertschöpfungsprojekte 
können dafür eine Orientierungsgröße sein.  
Der Neuabschluss von Konzessionsverträgen trägt wesentlich zur Stabilität und Werthaltigkeit des 
Unternehmens bei. Die kommunalen Anteilseignergesellschaften KBE und KBM unterstützen enviaM 
beim Neuabschluss dieser Verträge und erwarten dafür von enviaM als ihrem Regionalunternehmen, 
dass die Netze zukunftsfähig ausgebaut werden, um der Aufgabe Daseinsvorsorge Strom gerecht zu 
werden. Für die Zukunft wird maßgebend sein, wie Politik und Bundesnetzagentur die 
Verteilnetzbetreiber im Rahmen von Digitalisierung, Steuerung, Datenmanagement unterstützen und 
den zukunftsfähigen Ausbau der Netze honorieren. Grundlage dafür ist, dass die Verteilnetzbetreiber 
eigenständig, ohne dass Aufgaben und Daten auf die Übertragungsnetzbetreiber verlagert werden, ihre 
Aufgaben in den Regionen erledigen können. Die Verteilnetzbetreiber, wie die MITNETZ STROM, sind 
es, die Stabilität und Versorgungssicherheit gewährleisten. Dafür braucht MITNETZ STROM stabile 
Rahmenbedingungen, die Anerkennung der Sonderlasten und die Berücksichtigung der Leistungen für 
die Zukunft. Die Politik hat die Pflicht, die dafür erforderlichen Weichen zu stellen.  
 
Die KBE hat keine Darlehensverpflichtungen. Die Vermögens- und Finanzlage ist geordnet. Die 
Gesellschaft verfügt über Rücklagen, die in den nächsten Jahren die Kontinuität der Ausschüttung 
gewährleisten. Für Ankäufe von Geschäftsanteilen wurde mittelfristig ein Betrag von jährlich 200.000 
EURO eingeplant. Weitere Ankäufe wären aus der Rücklage möglich. Die laufenden Kosten entsprechen 
mit Anpassungen dem bisherigen Niveau bzw. werden in der Mittelfristplanung transparent dargestellt. 
 
6.7 Betriebsprüfung für die Jahre 2014 - 2017 
Das Finanzamt Chemnitz führte für die Jahre 2014 – 2017 eine Betriebsprüfung durch. Die 
Betriebsprüfung ist abgeschlossen. Es kam zu keinen Veränderungen gegenüber der bisherigen 
Veranlagung. 
 
7.  Vorgänge von besonderer Bedeutung für das kommende Geschäftsjahr 
 
7.1  Erhöhter Investitions-, Instandhaltungs- und Modernisierungsaufwand für den Ausbau des 

Versorgungsnetzes und den Bereich Digitalisierung  
Der Trend zum Ausbau erneuerbarer Energien ist ungebrochen. Immer mehr dezentrale Anlagen speisen 
in das Netz der MITNETZ STROM ein. Neben den Großanlagen gewinnen die Kleinanlagen im Bereich 
Photovoltaik, insbesondere auch im Bereich der Privathaushalte und der öffentlichen Hand, zunehmend 
an Bedeutung. Das Versorgungsnetz wird sukzessive zum Entsorgungsnetz für eigenerzeugte Energie, 
die in die Ballungszentren abtransportiert werden muss. Die Stabilität des Netzes ist vielen Einflüssen 
ausgesetzt.  
Netzausbau auf der 110-KV-Ebene, der Mittel- und Niederspannung sind die Konsequenz. 
Umspannwerke müssen dem erhöhten Bedarf angepasst werden. Digitalisierung und Elektromobilität 
sind neue Herausforderungen, die zu bewältigen sind. Smart Meter und Breitbandausbau für das 
Gigawelt-Zeitalter fordern einen erhöhten Investitionsbedarf.  
 
Durch die aktive Vermarktung energienaher Dienstleistungen, namentlich im Bereich der dezentralen 
Energieversorgung, werden neue Geschäftsfelder erschlossen, die ebenfalls Investitionen erfordern 
werden. 
 
Die Akzeptanz der Bevölkerung für den Ausbau der erneuerbaren Energien schwindet. Die Strompreise 
für den Endverbraucher, die Geschäfts- und Gewerbekunden und der Industrie, getrieben durch die 
hohen Steuern und Abgaben, stagnieren bzw. steigen.  
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Die Politik ist gefordert, die längst fälligen Änderungen der StromnetzentgeltsVO, den gezielten Ausbau 
von erneuerbarer Energie, der Schaffung von weiteren Grundlagen im KWK-Bereich sowie die 
Beteiligung von Einspeisern an den Netzausbaukosten zu regeln.  Die Energiewende ist immer noch eine 
Stromwende. Eine bessere Nutzung der erzeugten erneuerbaren Energie wird nur möglich sein, wenn 
die Kopplung mit den Sektoren Wärme und Verkehr und den dazu passenden Förderprogrammen und 
Preismodellen politisch vorangetrieben wird.  Modelle und Vorschläge liegen der Politik vor, und es ist 
unverständlich, aus welchen Gründen hier nicht oder nur zögerlich gehandelt wird. Viele der Projekte 
auch im Bereich der Industrie warten auf klare Signale. Die Politik ist mehr als gefordert, sie muss 
handeln.  enviaM sieht in der Sektorenkoppelung und der Nutzung des Wasserstoffes, insbesondere 
durch Kooperationsmodelle mit der Industrie, Chancen, neue Geschäftsfelder aufzubauen. Die 
Digitalisierung wird kommen. enviaM bereitet sich darauf vor. 
 
Die KBE unterstützt den Vorstand in der politischen Diskussion. 
 
7.2    Weitere Regulierung der Netze  
Für die Bereiche Strom und Gas im Versorgungsgebiet der enviaM und der MITGAS werden die von der 
Bundesnetzagentur genehmigten Netzentgelte in einer vierten Anreizregulierungsperiode neu 
festgesetzt werden. Die Erlösobergrenze, die bereits in der letzten Regulierungsperiode gesenkt wurde, 
wird nach den vorgelegten Verordnungen und Gesetzesentwürfen den Mehrbelastungen der 
Verteilnetzbetreiber mit einem großen Anteil an erneuerbarer Energie nicht in der gebotenen Weise 
gerecht. Mit den übrigen Verteilnetzbetreibern kämpft MITNETZ STROM für die Anerkennung der 
Sonderlasten. Gemeinsam gilt es, eine weitere Herabsetzung des Eigenkapitalzinses und die Nicht-
anerkennung spezifischer Kosten zu verhindern.  Gewerbe und Industrie leiden unter den hohen 
Netznutzungsentgelten und haben einen Wettbewerbsnachteil gegenüber anderen Bundesländern und 
den benachbarten Ländern Polen und Tschechien. 
 
7.3  Prozessdenken stärken 
Die Tatsache des Wandels von zentralen auf immer mehr dezentrale Anlagen, der massive Netzaus- und 
–umbau verbunden mit der Absenkung der Erlösobergrenze für die Netzentgelte durch die 
Bundesnetzagentur, der verstärkte Wettbewerb im vertrieblichen Bereich sowie das Angebot an neuen 
Energieprodukten und die fortschreitende Digitalisierung fordern ein Umdenken bei der Ausgestaltung 
interner Prozesse innerhalb der enviaM-Gruppe. 
 
Kosteneinsparungen allein reichen nicht mehr aus. Prozesse müssen digitalisiert und übergreifend neu 
geordnet werden, um die Stabilität und die Handlungsfähigkeit in der Zukunft zu gewährleisten. Die 
Corona-Pandemie hat neue Formen der Zusammenarbeit aufgezeigt. Ein Zurück wird es nicht geben. 
Anpassungen müssen und werden folgen. 
 
enviaM geht diesen Strukturwandel aktiv an. Die Gestaltung von Prozessen und damit der Aufbau von 
digitalisierten Betriebsabläufen werden in den Vordergrund gestellt. Nur so kann in vielen Bereichen die 
Wettbewerbsfähigkeit erhalten bleiben. Dies gilt insbesondere für den vertrieblichen Bereich. 
Umstrukturierungsprogramme hin zu digitalen Plattformen und neuen Denkansätzen zur 
Vermarktungsstrategie zielen auf die Marktfähigkeit ab. Alle Bereiche sind vom Wandel betroffen.  
Das Kommunalportal ist der Anfang für eine digitale Zusammenarbeit zwischen den Städten und 
Gemeinden und der enviaM-Gruppe. Das Portal wird immer weiter ausgebaut und immer mehr von den 
Städten und Gemeinden genutzt. Die KBE unterstützt diesen Prozess.  
    
Der Konsortialvertrag sichert die Eigenständigkeit und die Personalhoheit von enviaM. Die 
Wertschöpfung in den Regionen und die damit verbundenen Arbeitsplätze werden ein wichtiges 
Kriterium bleiben. Die kommunalen Anteilseignergesellschaften KBE und KBM müssen darauf achten, 
dass die Vereinbarungen der Konsortialvereinbarung eingehalten werden. Das partnerschaftliche 
Miteinander ist die Voraussetzung. Die Gespräche auf Augenhöhe sind das Fundament. Der 
Konsortialvertrag muss gelebt werden. In diesem Sinne werden auch die Gespräche mit E.ON geführt.  
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8.  Chancen und Risiken – zukünftige Entwicklung 
 
Die positive Entwicklung der KBE setzt eine positive Entwicklung der enviaM-Gruppe voraus. Aus diesem 
Grund ist es besonders wichtig, dass die Mitwirkungsrechte durch den 8. Nachtrag gestärkt worden sind 
und gelebt werden. Die kommunalen Anteilseigner werden sich, wie in der Vergangenheit praktiziert, 
einbringen und so zur zukunftsorientierten Entwicklung der enviaM-Gruppe beitragen. Die 
Konzessionen und damit auch die anstehenden Neuabschlüsse, die Erweiterung des Portfolios zu einem 
Energiedienstleister mit vielen Produkten, der Ausbau der erneuerbaren Energien, die Öffnung zu 
Kooperationen z.B. im Bereich Wasserstoff oder Breitbandausbau, das weitere Fortschreiten der 
Digitalisierung sind Erfolgsfaktoren, die von den kommunalen Anteilseignern gefordert und unterstützt 
werden.  
Die Dividende ist die Grundlage für das Wirken der KBE für die kommunalen Anteilseigner als Aktionäre. 
Die zukunftsfähige Ausrichtung der enviaM-Gruppe ist der Garant, dass die übertragene Aufgabe Strom 
als Daseinsvorsorge zum Wohle der regionalversorgten Städte und Gemeinden mit hoher 
Versorgungssicherheit erfüllt werden kann. Aus dem Eigeninteresse heraus muss gemeinsam dafür 
Sorge getragen werden, dass die Dividendenkontinuität sowie die Werthaltigkeit der Beteiligung feste 
Bestandteile in der Zukunft bleiben. Die Mitwirkung in den Aufsichtsräten, bei Strategiegesprächen und 
in den sonstigen Gremien ist wichtiger denn je, um die Zukunft der enviaM-Gruppe und damit auch die 
eigene Zukunft mitgestalten zu können. 
Für die Solidargemeinschaft von KBE und KBM ist es wichtiger als jemals zuvor, dass das Regionalwerk 
enviaM, das von 650 regionalversorgten Städten und Gemeinden getragen wird, in seiner Größe, in 
seinem Gewicht und seiner Selbstständigkeit erhalten bleibt. Strom ist Daseinsvorsorge, ist 
Versorgungssicherheit. Die Konzessionen bilden die Basis. Gemeinsam stehen wir alle in der 
Verantwortung.  
Um die Chancen zu mehren und die Risiken zu mindern, unterstützen die kommunalen Anteilseigner 
den Vorstand in seiner Arbeit.  
Die KBE ist eine Solidargemeinschaft von Städten und Gemeinden, die in vielfältiger Weise die 
regionalversorgten Städte und Gemeinden in ihren Belangen unterstützt. Das ist heute so und soll in der 
Zukunft auch so bleiben. Das ist unsere Stärke. 
 
Chemnitz, den 26. Juli 2021 

 
 
Maria-Martha Dittmer 
Geschäftsführerin   
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3 . 2  e n v i a M  

3.2.1 Beteiligungsübersicht  

 
Sitz/Anschrift:    Chemnitztalstraße 13 
     09114 Chemnitz 
     Telefon: 0371 482 – 0 
     Fax:  0371 482 – 2999 
     E-Mail:  info@enviaM.de 
     Homepage: www.enviaM.de; www.enviaM-Gruppe.de 
 
 
Gründungsjahr:    2002 
 
Rechtsform:    AG 
 
Handelsregistereintragung:  07.08.2002 
 
Letzte Änderung:   26.11.2021  
 
Gesellschafter/Grundkapital  
 
Grundkapital der AG:   635.187.200 € 
 
Anteil der KBE ab 06.05.2021:  22,57 %  
 
 
Unternehmensgegenstand/ 
Unternehmenszweck: Jede Art der Beschaffung und der gewerblichen Nutzung von 

Energie und Energieanlagen, insbesondere der Versorgung mit 
elektrischer Energie, Gas und Wärme; jede Art der Beschaffung 
und der gewerblichen Nutzung von Wasser, insbesondere die 
Versorgung mit Wasser, sowie das Sammeln, Fortleiten und 
Aufbereiten von Abwasser; Errichtung, Erwerb, Betrieb und 
sonstige Nutzung von Beschaffungs-, Transport- und 
Speichersystemen für Energie, Wasser und Abwasser, von 
Telekommunikationsanlagen, von sonstigen Transportsystemen 
und einer Informations- und Kommunikationsinfrastruktur; die 
Erbringung von Leistungen und Diensten auf den Gebieten der 
Energie- und Wasserversorgung, der Abwasserbeseitigung und 
der Telekommunikation; - die Erbringung und Vermarktung von 
Dienstleistungen und Produkten auf den Gebieten der Umwelt, 
der Energieeffizienz, der Immobilienwirtschaft, der Mobilität, 
der Digitalisierung sowie die Vermietung von Fahrzeugen. 

 

 
3.2.2 Finanzbeziehungen 

 

Keine Finanzbeziehungen 

 

mailto:info@enviaM.de
http://www.enviam.de/
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3.2.3 Organe 

 

Vorstand einschließlich Vertretungsbefugnisse (Stand 31. Dezember 2021): 
 

Dr. Stephan Lowis 
Vorsitzender des Vorstandes  
 

Dr. Andreas Auerbach 
Vorstand Vertrieb  
 

Ralf Hiltenkamp 
Vorstand Personal, Arbeitsdirektor (bis 30. April 2021) 
 

Sigrid Nagl 
Vorständin IT/Immobilien (bis 30. April 2021) 
Vorständin Personal (seit 1. Mai 2021) 
 
 

Mitglieder des Aufsichtsrates (Stichtag 31. Dezember 2021) 
 

Bernd Böddeling, Vorsitzender  

René Pöhls1), stellvertretender Vorsitzender  

Thomas Zenker, 2. stellvertretender Vorsitzender  

Sven Bartz1) 

Holger Bittner 1)  

Marcus Borck1)   

Christina Dittrich1) (bis 31. Oktober 2021) 

Thomas Eulenberger (bis 22. April 2021) 

Carl-Ernst Giesting (bis 30. Juni 2021)  

Heiko Heinze 1)  

Detlef Hillebrand 

Nadia Jakob  

Dr. Thomas König  

Thomas Kröber 1) (seit 19. November 2021) 

Bernward Küper 

Ute Liebsch1) 

Astrid Münster (seit 7. Juli 2021) 

Mike Ruckh (seit 22. April 2021) 

Dr. Joachim Schneider 

Karsten Schütze 

Gerald Voigt1)  

Birgit Zielke 1)  

Hanns-Christoph Zippel 1) 

1) Aufsichtsratsmitglied der Arbeitnehmer 
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3.2.4 Sonstige Angaben 

 
 
Name des bestellten  
Abschlussprüfers:   PricewaterhouseCoopers GmbH,  
     Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Stand 31.12.2020) 
 
Anzahl der Mitarbeiter:   633 (Beschäftigte mit Stand vom 31.12.2020) 
 
 
Namen und Beteiligungsanteile der Anteilseigner: 
 
Stand 31. Dezember 2021 
 
Die innogy SE, Essen, die mittelbar zu 100 % zur E.ON SE, Essen, gehört, sowie deren mittelbare 
Beteiligungsgesellschaften innogy Zweite Vermögensverwaltungs GmbH und enviaM 
Beteiligungsgesellschaft mbH sind mit insgesamt 58,57 % mehrheitlich an enviaM beteiligt. Die 
verbleibenden Anteile in Höhe von 41,43 % befinden sich in kommunaler Hand. 
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3.2.5 Bilanz- und Leistungskennzahlen (Stand: 31.12.2020) 

 
 
Bilanz der envia Mitteldeutsche Energie AG zum 31. Dezember 2020:  
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Gewinn- und Verlustrechnung der envia Mitteldeutsche Energie AG  
zum 31. Dezember 2020:  
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Bilanz- und Leistungskennzahlen der envia Mitteldeutsche Energie AG:  
 
 

  Ist 2020 Ist 2019 

Vermögenssituation 

Investitionsdeckung1) %  63,60  62,56 

Vermögensstruktur2) %  92,02  92,84 

Fremdkapitalquote3) %  32,71  35,38 

Zinsaufwandsquote %  0,93  0,91 

Kapitalstruktur 

Eigenkapitalquote  %  67,29  64,62 

Anlagendeckungsgrad II %  71,57  69,61 

Liquidität 

Effektivverschuldung T€  414.877  388.753 

kurzfristige Liquidität %  29,92  31,27 

Rentabilität 

Eigenkapitalrendite %  17,12  12,00 

Gesamtkapitalrendite  %  12,18  8,46 

Geschäftserfolg 

Pro-Kopf-Umsatz T€  3.308,86  3.362,03 

Arbeitsproduktivität   32,15  32,07 

Personalaufwandsquote %  3,11  3,12 
 

1) In Bezug auf immaterielles Vermögen sowie Sachanlagevermögen. 
2) Verhältnis von Anlagevermögen zur Bilanzsumme 
3) Berücksichtigung von Rückstellungen, Verbindlichkeiten, Rechnungsabgrenzungsposten sowie Sonderposten zu 40 %.  
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3.2.6 Beteiligungsgesellschaften von enviaM (Stand: 31.12.2020) 

 
I. verbundene Unternehmen  
 
An nachstehend aufgeführten Unternehmen ist enviaM gemäß § 16 AktG beteiligt (Angabe gemäß § 
285 Nr. 11 HGB). 
 
Die folgenden verbundenen Unternehmen werden davon in den Konzernabschluss der E.ON SE 
einbezogen: 

 

 
 

 
1) Gewinnabführungsvertrag mit dem Mehrheitsgesellschafter 
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Die folgenden verbundenen Unternehmen werden nicht in den Konzernabschluss der E.ON SE 
einbezogen: 
 

 
 
 
 
1) Gewinnabführungsvertrag mit dem Mehrheitsgesellschafter  
2) Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 
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II. Beteiligungen  
 
Darüber hinaus werden folgende Beteiligungen gehalten: 

 

 
 

1) Gewinnabführungsvertrag mit dem Mehrheitsgesellschafter 
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3.2.7 Lagebericht der enviaM (Stand: 31.12.2020) 

 

Ertragslage 
 

 
 
Ergebnis. Der Anstieg des Jahresüberschusses um 123,6 Mio. € ist hauptsächlich auf die Erhöhung der 
anderen betrieblichen Erträge zurückzuführen. In diesem Posten sind Einmaleffekte enthalten, die 
insbesondere Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Erträge aus dem Verkauf von Sachanlagen und 
immaterielle Vermögensgegenstände betreffen. Die negativen Effekte aus der Corona-Krise werden 
durch diese Einmaleffekte überkompensiert. 
 
In der Sparte Strom belaufen sich die Umsatzerlöse auf 1.775,8 Mio. € (im Vorjahr: 1.893,8 Mio. €). Die 
Verminderung um 118,0 Mio. € resultiert im Wesentlichen aus gesunkenen Absatzmengen an 
Geschäftskunden und im Vertriebshandel. 
 
Es wurden sonstige Umsatzerlöse in Höhe von 419,9 Mio. € (im Vorjahr: 397,6 Mio. €) erzielt. Die 
Erhöhung um 22,3 Mio. € ist insbesondere auf gestiegene Erlöse aus der Verpachtung des Stromnetzes 
und aus der Erbringung kaufmännischer Dienstleistungen zurückzuführen. 
 
Die anderen betrieblichen Erträge beinhalten die sonstigen betrieblichen Erträge, die 
Bestandsveränderung und die anderen aktivierten Eigenleistungen. Sie summieren sich auf 289,4 Mio. 
€ (im Vorjahr: 117,4 Mio. €). Der Anstieg um 172,0 Mio. € betrifft insbesondere die Erhöhung der 
 

• Zuschreibungen auf Finanzanlagen (79,3 Mio. Euro) 

• Erträge aus dem Abgang von immateriellen Vermögensgegenständen und Sachanlagen (75,7 
Mio. Euro) und 

• Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (19,8 Mio. Euro). 
 
Die Reduzierung des Materialaufwandes um 86,8 Mio. € ist im Wesentlichen auf geringere 
Strombezugsaufwendungen in Folge des gesunkenen Gesamtabsatzes sowie auf geringere 
Netznutzungsaufwendungen bedingt durch geringeren Absatz in den Segmenten Privat- und 
Gewerbekunden sowie Geschäftskunden zurückzuführen. 
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Die Reduzierung des Materialaufwandes um 86,8 Mio. € ist im Wesentlichen auf geringere 
Strombezugsaufwendungen in Folge des gesunkenen Gesamtabsatzes sowie auf geringere 
Netznutzungsaufwendungen bedingt durch geringeren Absatz in den Segmenten Privat- und 
Gewerbekunden sowie Geschäftskunden zurückzuführen. 
 
Die Abschreibungen des Berichtsjahres liegen mit 4,2 Mio. € über den Abschreibungen des Vorjahres. 
Eine wesentliche Ursache dafür sind gestiegene Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände infolge eines höheren Bestandes. 
 
Die Verminderung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen um 13,2 Mio. € ist im Wesentlichen auf 
geringere Aufwendungen für Struktur- und Anpassungsmaßnahmen zurückzuführen. 
 
Das Ergebnis aus Finanzanlagen ist um 59,7 Mio. € gesunken. Diese Verschlechterung resultiert 
hauptsächlich aus geringeren Erträgen aus Gewinnabführungsverträgen und betrifft im Wesentlichen 
den Gewinnabführungsvertrag mit MITNETZ STROM. 
 

 
 

  



Beteiligungsbericht KBE 2020/2021 37 

 

4 .     A n l a g e n  

4.1 Liste der Gesellschafter mit Angaben zum Wert der Beteiligung für Doppik zum 
31.12.2021 

Stand: 31.12.2021 
 

Hinweis:  
 

• Rundungsdifferenzen beim Wert Doppik 
 

• Gesellschafterliste enthält keine eigenen Anteile der KBE – Differenz zu 3.1.1 dort sind die 
eigenen Anteile mit 829.622 € enthalten 

 
 

Nr. Gesellschafter 
Geschäftsanteil Wert der Beteiligung in EURO 

(Doppik) Höhe in EURO Anteil in % 

   
  

12 Adorf 137.690,00 0,2583 1.036.027,89 

  Amt Altdöbern       

590  - Altdöbern 47.595,00 0,0893 358.121,49 

490  - Bronkow 46.126,00 0,0865 347.068,21 

591  - Bronkow 7.960,00 0,0149 59.893,83 

592  - Luckaitztal 48.497,00 0,0910 364.908,45 

593  - Neupetershain 19.818,00 0,0372 149.117,59 

594  - Neu-Seeland 55.473,00 0,1041 417.398,32 

13 Altmittweida 29.500,00 0,0553 221.968,35 

14 Amtsberg 88.500,00 0,1660 665.905,06 

31 Annaberg-Buchholz 44.300,00 0,0831 333.328,75 

343 Annaberg-Buchholz 51,00 0,0001 383,74 

483 Annaburg 63.431,00 0,1190 477.277,11 

487 Annaburg 5.788,00 0,0109 43.550,94 

507 Annaburg 28.822,00 0,0541 216.866,84 

16 Arzberg 110.640,00 0,2076 832.494,19 

344 Arzberg 5.952,00 0,0112 44.784,94 

17 Auerbach/Vogtl. 1.080.570,00 2,0272 8.130.587,94 

18 Auerbach/Vogtl. 68.820,00 0,1291 517.825,83 

19 Augustusburg 142.650,00 0,2676 1.073.348,67 

20 Bad Brambach 137.740,00 0,2584 1.036.404,10 

21 Bad Düben 308.210,00 0,5782 2.319.080,22 

345 Bad Düben 16.582,00 0,0311 124.768,79 

22 Bad Elster 118.010,00 0,2214 887.948,66 

23 Bad Lausick 207.430,00 0,3891 1.560.776,12 

346 Bad Lausick 11.160,00 0,0209 83.971,76 

586 Gablenz 38.610,00 0,0724 290.515,19 

484 Bad Muskau 86.582,00 0,1624 651.473,36 

271 Aue - Bad Schlema 212.650,00 0,3989 1.600.053,24 

24 Bärenstein 63.900,00 0,1199 480.806,03 
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Nr. Gesellschafter 
Geschäftsanteil Wert der Beteiligung in EURO 

(Doppik) Höhe in EURO Anteil in % 

347 Bärenstein 184,00 0,0003 1.384,48 

26 Belgern-Schildau 32.310,00 0,0606 243.111,78 

27 Belgern-Schildau 161.400,00 0,3028 1.214.430,25 

268 Belgern-Schildau 18.410,00 0,0345 138.523,30 

269 Belgern-Schildau 65.900,00 0,1236 495.854,73 

349 Belgern-Schildau 14.894,00 0,0279 112.067,68 

451 Belgern-Schildau 6.431,00 0,0121 48.389,10 

28 Belgershain 36.860,00 0,0691 277.347,58 

350 Belgershain 1.983,00 0,0037 14.920,79 

29 Bennewitz 101.440,00 0,1903 763.270,16 

351 Bennewitz 5.457,00 0,0102 41.060,38 

30 Bergen 39.320,00 0,0738 295.857,48 

485 Bernsdorf 133.059,00 0,2496 1.001.182,62 

562 Bernsdorf 28.822,00 0,0541 216.866,84 

32 Bobritzsch-Hilbersdorf 127.800,00 0,2398 961.612,06 

131 Bobritzsch-Hilbersdorf 24.590,00 0,0461 185.023,79 

352 Bobritzsch-Hilbersdorf 319,00 0,0006 2.400,27 

33 Bockau 34.410,00 0,0646 258.912,92 

35 Böhlen 64.580,00 0,1212 485.922,59 

354 Böhlen 3.474,00 0,0065 26.139,60 

36 Borna 36.860,00 0,0691 277.347,58 

37 Borna 59.920,00 0,1124 450.859,11 

355 Borna 5.207,00 0,0098 39.179,30 

38 Börnichen/Erzgeb. 24.590,00 0,0461 185.023,79 

39 Borsdorf 73.780,00 0,1384 555.146,62 

356 Borsdorf 3.969,00 0,0074 29.864,15 

41 Bösenbrunn 93.460,00 0,1753 703.225,84 

488 Boxberg 110.083,00 0,2065 828.303,13 

585 Boxberg 29.049,00 0,0545 218.574,87 

42 Brand-Erbisdorf 49.180,00 0,0923 370.047,58 

43 Brand-Erbisdorf 54.090,00 0,1015 406.992,14 

44 Brand-Erbisdorf 495.750,00 0,9300 3.730.197,00 

357 Brand-Erbisdorf 3.035,00 0,0057 22.836,41 

45 Brandis 110.340,00 0,2070 830.236,89 

46 Brandis 13.850,00 0,0260 104.212,26 

358 Brandis 5.936,00 0,0111 44.664,55 

48 Breitenbrunn/Erzgeb. 122.920,00 0,2306 924.893,22 

49 Breitenbrunn/Erzgeb. 34.410,00 0,0646 258.912,92 

50 Breitenbrunn/Erzgeb. 54.090,00 0,1015 406.992,14 

  Amt Burg (Spreewald)       

489  - Briesen 17.305,00 0,0325 130.208,89 

491  - Burg (Spreewald) 144.284,00 0,2707 1.085.643,46 

495  - Dissen-Striesow 23.092,00 0,0433 173.752,31 

513  - Guhrow 5.788,00 0,0109 43.550,94 

544  - Schmogrow-Fehrow 28.822,00 0,0541 216.866,84 

561  - Werben 46.126,00 0,0865 347.068,21 
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51 Burgstädt 825.240,00 1,5482 6.209.395,41 

53 Burkhardtsdorf 147.510,00 0,2767 1.109.917,01 

492 Calau 300.201,00 0,5632 2.258.817,69 

54 Callenberg 147.600,00 0,2769 1.110.594,21 

360 Callenberg 350,00 0,0007 2.633,52 

55 Cavertitz 115.300,00 0,2163 867.557,67 

361 Cavertitz 6.203,00 0,0116 46.673,55 

56 Chemnitz 201.650,00 0,3783 1.517.285,38 

57 Claußnitz 73.780,00 0,1384 555.146,62 

58 Colditz 106.660,00 0,2001 802.547,28 

329 Colditz 112.480,00 0,2110 846.339,00 

362 Colditz 5.210,00 0,0098 39.201,87 

475 Colditz 4.464,00 0,0084 33.588,70 

606 Colditz 5.688,00 0,0107 42.798,51 

59 Crimmitschau 51.700,00 0,0970 389.008,95 

60 Crimmitschau 19.700,00 0,0370 148.229,71 

363 Crimmitschau 2.018,00 0,0038 15.184,14 

61 Crottendorf 238.310,00 0,4471 1.793.128,08 

62 Dahlen 152.200,00 0,2855 1.145.206,22 

364 Dahlen 12.413,00 0,0233 93.399,77 

  Amt Dahme (Mark)       

494  - Dahmetal 34.668,00 0,0650 260.854,20 

518  - Ihlow 40.456,00 0,0759 304.405,14 

493  - Dahme/Mark 178.951,00 0,3357 1.346.490,13 

63 Delitzsch 18.460,00 0,0346 138.899,52 

64 Delitzsch 59.970,00 0,1125 451.235,33 

365 Delitzsch 4.219,00 0,0079 31.745,24 

610 Deutschneudorf 19.028,00 0,0357 143.173,35 

73 Döbeln 32.260,00 0,0605 242.735,56 

369 Döbeln 1.736,00 0,0033 13.062,27 

608 Döbeln 51.524,00 0,0967 387.684,66 

  Amt Döbern-Land       

501  - Felixsee 80.794,00 0,1516 607.922,41 

601  - Felixsee 9.683,00 0,0182 72.858,29 

508  - Groß Schacksdorf-Simmersdorf 69.277,00 0,1300 521.264,46 

519  - Jämlitz-Klein Düben 23.092,00 0,0433 173.752,31 

602  - Neiße-Malxetal 83.210,00 0,1561 626.101,25 

603  - Tschernitz 15.879,00 0,0298 119.479,17 

563  - Wiesengrund 40.397,00 0,0758 303.961,21 

604  - Wiesengrund 11.899,00 0,0223 89.532,25 

496  - Döbern 34.609,00 0,0649 260.410,26 

66 Doberschütz 124.700,00 0,2339 938.286,57 

366 Doberschütz 6.709,00 0,0126 50.480,87 

67 Dommitzsch 36.860,00 0,0691 277.347,58 

68 Dommitzsch 50.700,00 0,0951 381.484,59 

367 Dommitzsch 6.123,00 0,0115 46.071,60 
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69 Dorfchemnitz b. Sayda 73.730,00 0,1383 554.770,40 

70 Drebach 49.190,00 0,0923 370.122,82 

71 Drebach 19.680,00 0,0369 148.079,23 

305 Drebach  44.280,00 0,0831 333.178,26 

72 Dreiheide 41.570,00 0,0780 312.787,27 

368 Dreiheide 2.236,00 0,0042 16.824,45 

74 Eibenstock 358.420,00 0,6724 2.696.877,88 

284 Eibenstock  59.000,00 0,1107 443.936,71 

75 Eichigt 83.600,00 0,1568 629.035,74 

76 Eilenburg 18.500,00 0,0347 139.200,49 

370 Eilenburg 1.484,00 0,0028 11.166,14 

77 Ellefeld 49.180,00 0,0923 370.047,58 

78 Elsterberg 29.500,00 0,0553 221.968,35 

499 Elsterheide 109.733,00 0,2059 825.669,61 

  Amt Elsterland       

514  - Heideland 34.668,00 0,0650 260.854,20 

540  - Rückersdorf 46.185,00 0,0866 347.512,15 

541  - Schilda 11.517,00 0,0216 86.657,95 

545  - Schönborn 57.643,00 0,1081 433.726,16 

556  - Tröbitz 23.034,00 0,0432 173.315,90 

79 Elstertrebnitz 13.860,00 0,0260 104.287,50 

371 Elstertrebnitz 746,00 0,0014 5.613,17 

80 Eppendorf 98.370,00 0,1845 740.170,41 

81 Erlau 137.700,00 0,2583 1.036.103,13 

372 Erlau 287,00 0,0005 2.159,49 

500 Falkenberg/Elster 191.988,00 0,3602 1.444.585,10 

90 Falkenstein/Vogtl. 542.990,00 1,0187 4.085.647,34 

87 Flöha 39.320,00 0,0738 295.857,48 

91 Flöha 997.540,00 1,8714 7.505.841,08 

502 Forst 57.760,00 0,1084 434.606,51 

95 Frauenstein 118.010,00 0,2214 887.948,66 

96 Fraureuth 69.300,00 0,1300 521.437,52 

376 Fraureuth 216,00 0,0004 1.625,26 

86 Frohburg 92.240,00 0,1730 694.046,13 

97 Frohburg 179.870,00 0,3374 1.353.405,01 

147 Frohburg 19.850,00 0,0372 149.358,37 

377 Frohburg 14.640,00 0,0275 110.156,50 

400 Frohburg 1.068,00 0,0020 8.036,01 

98 Geithain 147.870,00 0,2774 1.112.625,78 

206 Geithain 73.780,00 0,1384 555.146,62 

378 Geithain 7.691,00 0,0144 57.869,78 

421 Geithain 3.969,00 0,0074 29.864,15 

99 Gelenau/Erzgeb. 98.370,00 0,1845 740.170,41 

100 Geringswalde 113.100,00 0,2122 851.004,10 

101 Gersdorf 78.700,00 0,1476 592.166,42 

379 Gersdorf 185,00 0,0003 1.392,00 
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102 Gerstenberg 13.860,00 0,0260 104.287,50 

380 Gerstenberg 746,00 0,0014 5.613,17 

103 Geyer 73.780,00 0,1384 555.146,62 

104 Gornau/Erzgeb. 73.780,00 0,1384 555.146,62 

105 Gornsdorf 29.500,00 0,0553 221.968,35 

381 Gornsdorf 100,00 0,0002 752,44 

614 Greiz 7.053,00 0,0132 53.069,25 

106 Grimma 429.790,00 0,8063 3.233.890,81 

107 Grimma 41.520,00 0,0779 312.411,05 

209 Grimma 124.500,00 0,2336 936.781,70 

298 Grimma 152.210,00 0,2855 1.145.281,46 

382 Grimma 25.357,00 0,0476 190.794,97 

384 Grimma 745,00 0,0014 5.605,64 

424 Grimma 6.698,00 0,0126 50.398,10 

459 Grimma 8.189,00 0,0154 61.616,91 

605 Grimma 8.152,00 0,0153 61.338,51 

108 Groitzsch 202.930,00 0,3807 1.526.916,55 

383 Groitzsch 10.918,00 0,0205 82.150,86 

110 Großhartmannsdorf 103.300,00 0,1938 777.265,46 

385 Großhartmannsdorf 202,00 0,0004 1.519,92 

111 Großolbersdorf 68.820,00 0,1291 517.825,83 

112 Großpösna 64.530,00 0,1211 485.546,37 

386 Großpösna 3.472,00 0,0065 26.124,55 

510 Großräschen 338.201,00 0,6345 2.544.743,03 

113 Großrückerswalde 400.040,00 0,7505 3.010.041,37 

114 Großschirma 39.370,00 0,0739 296.233,70 

115 Großschirma 162.300,00 0,3045 1.221.202,16 

387 Großschirma 402,00 0,0008 3.024,79 

116 Grünbach 54.090,00 0,1015 406.992,14 

117 Grünhain-Beierfeld 312.860,00 0,5869 2.354.068,45 

118 Grünhain-Beierfeld 520.140,00 0,9758 3.913.715,92 

40 Grünhainichen 44.280,00 0,0831 333.178,26 

119 Grünhainichen 29.500,00 0,0553 221.968,35 

308 Grünhainichen 39.320,00 0,0738 295.857,48 

120 Halsbrücke 98.400,00 0,1846 740.396,14 

388 Halsbrücke 264,00 0,0005 1.986,43 

122 Hartenstein 73.780,00 0,1384 555.146,62 

123 Hartha 161.360,00 0,3027 1.214.129,27 

124 Hartha 59.970,00 0,1125 451.235,33 

390 Hartha 11.907,00 0,0223 89.592,45 

125 Hartmannsdorf 108.190,00 0,2030 814.059,53 

126 Hartmannsdorf b. Kirchberg 44.280,00 0,0831 333.178,26 

127 Haselbach 4.600,00 0,0086 34.612,01 

391 Haselbach 247,00 0,0005 1.858,51 

612 Heidersdorf 34.108,00 0,0640 256.640,56 

129 Heinsdorfergrund 63.960,00 0,1200 481.257,49 
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580 Herzberg 103.109,00 0,1934 775.828,31 

130 Heyersdorf 4.600,00 0,0086 34.612,01 

392 Heyersdorf 247,00 0,0005 1.858,51 

132 Hirschfeld 14.780,00 0,0277 111.209,91 

133 Hirschfeld 34.400,00 0,0645 258.837,67 

393 Hirschfeld 84,00 0,0002 632,05 

135 Hohenstein-Ernstthal 613.100,00 1,1502 4.613.179,59 

395 Hohenstein-Ernstthal 1.592,00 0,0030 11.978,77 

136 Hohndorf 78.690,00 0,1476 592.091,18 

138 Jahnsdorf/Erzgeb. 137.690,00 0,2583 1.036.027,89 

139 Jesewitz 106.090,00 0,1990 798.258,40 

396 Jesewitz 5.708,00 0,0107 42.949,00 

520 Jessen 661.670,00 1,2413 4.978.637,32 

522 Jessen  17.305,00 0,0325 130.208,89 

535 Jessen  11.517,00 0,0216 86.657,95 

548 Jessen  5.788,00 0,0109 43.550,94 

143 Kirchberg 221.330,00 0,4152 1.665.364,60 

144 Kitzscher 87.640,00 0,1644 659.434,12 

145 Kitzscher 4.600,00 0,0086 34.612,01 

399 Kitzscher 5.087,00 0,0095 38.276,37 

  Amt Kleine Elster       

584  - Crinitz 35.656,00 0,0669 268.288,26 

581  - Lichterfeld-Schacksdorf 31.705,00 0,0595 238.559,55 

582  - Massen-Niederlausitz 86.111,00 0,1615 647.929,39 

583  - Sallgast 40.758,00 0,0765 306.677,50 

244 Klingenberg 49.180,00 0,0923 370.047,58 

245 Klingenberg 63.900,00 0,1199 480.806,03 

440 Klingenberg 184,00 0,0003 1.384,48 

146 Klingenthal/Sa. 559.400,00 1,0494 4.209.121,94 

338 Klingenthal/Sa. 54.090,00 0,1015 406.992,14 

523 Kolkwitz 259.804,00 0,4874 1.954.856,48 

148 Königsfeld 44.220,00 0,0830 332.726,80 

149 Königsfeld 23.000,00 0,0431 173.060,07 

401 Königsfeld 1.862,00 0,0035 14.010,34 

150 Königshain-Wiederau 83.600,00 0,1568 629.035,74 

151 Königswalde 49.180,00 0,0923 370.047,58 

152 Kriebitzsch 23.060,00 0,0433 173.511,53 

402 Kriebitzsch 1.241,00 0,0023 9.337,72 

153 Kriebstein 39.320,00 0,0738 295.857,48 

154 Kriebstein 109.300,00 0,2050 822.411,56 

403 Kriebstein 188,00 0,0004 1.414,58 

155 Krostitz 120.050,00 0,2252 903.298,34 

404 Krostitz 6.459,00 0,0121 48.599,78 

156 Langenbernsdorf 113.100,00 0,2122 851.004,10 

157 Langenweißbach 83.600,00 0,1568 629.035,74 

526 Lauchhammer 465.239,00 0,8728 3.500.621,53 
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158 Laußig 32.260,00 0,0605 242.735,56 

159 Laußig 18.460,00 0,0346 138.899,52 

160 Laußig 23.100,00 0,0433 173.812,51 

405 Laußig 4.585,00 0,0086 34.499,15 

528 Lauta, OT Leippe Tornow 34.609,00 0,0649 260.410,26 

527 Lauta 149.487,00 0,2804 1.124.792,66 

31 Lauter-Bernsbach 59.000,00 0,1107 443.936,71 

161 Lauter-Bernsbach 78.690,00 0,1476 592.091,18 

34 Leisnig 233.300,00 0,4377 1.755.431,08 

162 Leisnig 189.030,00 0,3546 1.422.328,07 

353 Leisnig 12.552,00 0,0235 94.445,65 

406 Leisnig 10.170,00 0,0191 76.522,65 

164 Lengenfeld 44.280,00 0,0831 333.178,26 

165 Lengenfeld 480.100,00 0,9007 3.612.440,91 

407 Lengenfeld 1.203,00 0,0023 9.051,79 

168 Leubsdorf 290.210,00 0,5444 2.183.641,90 

169 Lichtenau 142.600,00 0,2675 1.072.972,45 

170 Lichtenau 49.200,00 0,0923 370.198,07 

409 Lichtenau 132,00 0,0002 993,21 

171 Lichtenberg/Erzgeb. 98.320,00 0,1844 739.794,19 

172 Lichtentanne 147.560,00 0,2768 1.110.293,23 

  Amt Lieberose/Oberspreewald       

572  - Alt Zauche-Wußwerk 21.555,00 0,0404 162.187,39 

573  - Byhleguhre-Byhlen 23.798,00 0,0446 179.064,50 

574  - Neue Zauche 25.884,00 0,0486 194.760,30 

575  - Schwielochsee 92.072,00 0,1727 692.782,04 

576  - Spreewaldheide 17.271,00 0,0324 129.953,07 

577  - Straupitz 21.555,00 0,0404 162.187,39 

173 Liebschützberg 48.420,00 0,0908 364.329,07 

174 Liebschützberg 50.700,00 0,0951 381.484,59 

410 Liebschützberg 6.791,00 0,0127 51.097,87 

175 Limbach 63.910,00 0,1199 480.881,27 

176 Limbach-Oberfrohna 1.092.230,00 2,0490 8.218.321,87 

177 Limbach-Oberfrohna 46.750,00 0,0877 351.763,41 

411 Limbach-Oberfrohna 136,00 0,0003 1.023,31 

319 Löbichau 23.100,00 0,0433 173.812,51 

339 Löbichau 46.100,00 0,0865 346.872,58 

412 Löbichau 3.767,00 0,0071 28.344,23 

470 Löbichau 1.856,00 0,0035 13.965,20 

178 Löbnitz 64.580,00 0,1212 485.922,59 

413 Löbnitz 3.474,00 0,0065 26.139,60 

179 Lödla 27.920,00 0,0524 210.079,88 

414 Lödla 1.502,00 0,0028 11.301,58 

567 Lohsa 92.663,00 0,1738 697.228,94 

88 Lossatal 60.030,00 0,1126 451.686,79 

89 Lossatal 23.050,00 0,0432 173.436,29 
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134 Lossatal 109.420,00 0,2053 823.314,48 

374 Lossatal 5.136,00 0,0096 38.645,07 

394 Lossatal 5.887,00 0,0110 44.295,85 

180 Lößnitz 279.930,00 0,5251 2.106.291,57 

531 Lübben 63.431,00 0,1190 477.277,11 

532 Lübbenau 192.631,00 0,3614 1.449.423,25 

83 Lugau/Erzgeb. 34.410,00 0,0646 258.912,92 

84 Lugau/Erzgeb. 14.800,00 0,0278 111.360,39 

181 Lugau/Erzgeb. 122.970,00 0,2307 925.269,44 

182 Lunzenau 137.740,00 0,2584 1.036.404,10 

183 Machern 129.310,00 0,2426 972.973,83 

415 Machern 6.957,00 0,0131 52.346,91 

184 Marienberg 857.960,00 1,6095 6.455.592,17 

185 Marienberg 88.560,00 0,1661 666.356,52 

239 Marienberg 54.090,00 0,1015 406.992,14 

328 Marienberg 78.690,00 0,1476 592.091,18 

571 Märkische Heide 194.238,00 0,3644 1.461.514,89 

186 Markkleeberg 300.440,00 0,5636 2.260.616,01 

342 Markkleeberg 16.164,00 0,0303 121.623,61 

82 Markneukirchen 63.960,00 0,1200 481.257,49 

187 Markneukirchen 172.150,00 0,3230 1.295.317,02 

188 Markranstädt 342.550,00 0,6426 2.577.466,43 

341 Markranstädt 23.415,00 0,0439 176.182,68 

191 Meuselwitz 185.500,00 0,3480 1.395.767,11 

416 Meuselwitz 9.980,00 0,0187 75.093,02 

192 Mildenau 68.820,00 0,1291 517.825,83 

193 Mittweida 68.870,00 0,1292 518.202,05 

194 Mittweida 837.400,00 1,5710 6.300.891,51 

417 Mittweida 2.209,00 0,0041 16.621,29 

195 Mockrehna 73.780,00 0,1384 555.146,62 

196 Mockrehna 87.600,00 0,1643 659.133,15 

418 Mockrehna 11.130,00 0,0209 83.746,03 

419 Monstab 999,00 0,0019 7.516,83 

615 Monstab  12.465,00 0,0234 93.791,04 

199 Mügeln 119.900,00 0,2249 902.169,68 

420 Mügeln 6.451,00 0,0121 48.539,59 

456 Mügeln  2.152,00 0,0040 16.192,40 

283 Mügeln  40.000,00 0,0750 300.974,04 

200 Mühlau 49.180,00 0,0923 370.047,58 

534 Mühlberg/Elbe 161.647,00 0,3033 1.216.288,76 

201 Mühlental 73.830,00 0,1385 555.522,83 

203 Mulda/Sa. 93.460,00 0,1753 703.225,84 

121 Muldenhammer 44.300,00 0,0831 333.328,75 

389 Muldenhammer 99,00 0,0002 744,91 

198 Muldenhammer 107.520,00 0,2017 809.018,22 

291 Muldenhammer 54.090,00 0,1015 406.992,14 
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204 Mülsen 240.870,00 0,4519 1.812.390,42 

207 Naundorf 96.790,00 0,1816 728.281,93 

422 Naundorf 5.207,00 0,0098 39.179,30 

208 Naunhof 129.100,00 0,2422 971.393,71 

423 Naunhof 30.540,00 0,0573 229.793,68 

210 Netzschkau 142.600,00 0,2675 1.072.972,45 

211 Neuensalz 108.190,00 0,2030 814.059,53 

212 Neuhausen/Erzgeb. 68.190,00 0,1279 513.085,49 

599 Neuhausen/Spree 167.154,00 0,3136 1.257.725,36 

213 Neukieritzsch 64.580,00 0,1212 485.922,59 

214 Neukieritzsch 27.610,00 0,0518 207.747,33 

425 Neukieritzsch 4.959,00 0,0093 37.313,26 

215 Neukirchen/Erzgeb. 147.560,00 0,2768 1.110.293,23 

216 Neukirchen/Pleiße 113.100,00 0,2122 851.004,10 

218 Neumark 73.780,00 0,1384 555.146,62 

219 Neustadt/Vogtl. 39.320,00 0,0738 295.857,48 

220 Niederdorf 19.680,00 0,0369 148.079,23 

222 Niederwiesa 152.470,00 0,2860 1.147.237,79 

224 Nobitz 101.440,00 0,1903 763.270,16 

265 Nobitz 119.850,00 0,2248 901.793,47 

429 Nobitz 5.457,00 0,0102 41.060,38 

450 Nobitz 6.448,00 0,0121 48.517,02 

142 Nossen 9.200,00 0,0173 69.224,03 

398 Nossen 744,00 0,0014 5.598,12 

225 Oberwiera 59.000,00 0,1107 443.936,71 

430 Oberwiera 150,00 0,0003 1.128,65 

226 Oederan 167.240,00 0,3137 1.258.372,46 

227 Oederan 29.500,00 0,0553 221.968,35 

94 Oederan  68.870,00 0,1292 518.202,05 

228 Oelsnitz/Erzgeb. 44.280,00 0,0831 333.178,26 

235 Olbernhau  132.840,00 0,2492 999.534,78 

  Amt Ortrand       

503  - Frauendorf 19.000,00 0,0356 142.962,67 

509  - Großkmehlen 40.397,00 0,0758 303.961,21 

525  - Kroppen 28.822,00 0,0541 216.866,84 

529  - Lindenau 17.305,00 0,0325 130.208,89 

553  - Tettau 21.397,00 0,0401 160.998,54 

536  - Ortrand 75.065,00 0,1408 564.815,41 

229 Oschatz 435.160,00 0,8164 3.274.296,57 

431 Oschatz 23.412,00 0,0439 176.160,11 

230 Ostrau 184.420,00 0,3460 1.387.640,81 

432 Ostrau 9.922,00 0,0186 74.656,61 

231 Otterwisch 32.300,00 0,0606 243.036,54 

433 Otterwisch 2.603,00 0,0049 19.585,89 

232 Paitzdorf-Mennsdorf 4.600,00 0,0086 34.612,01 

434 Paitzdorf-Mennsdorf 372,00 0,0007 2.799,06 
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233 Parthenstein 60.030,00 0,1126 451.686,79 

435 Parthenstein 3.230,00 0,0061 24.303,65 

202 Pausa-Mühltroff 14.730,00 0,0276 110.833,69 

234 Penig 132.840,00 0,2492 999.534,78 

237 Plauen 103.280,00 0,1938 777.114,97 

238 Plauen 44.300,00 0,0831 333.328,75 

437 Plauen 99,00 0,0002 744,91 

  Amt Plessa       

506  - Gorden-Staupitz 23.034,00 0,0432 173.315,90 

516  - Hohenleipisch 51.914,00 0,0974 390.619,16 

537  - Plessa 121.191,00 0,2274 911.883,62 

547  - Schraden 34.609,00 0,0649 260.410,26 

163 Pockau-Lengefeld 147.510,00 0,2767 1.109.917,01 

240 Pockau-Lengefeld 108.200,00 0,2030 814.134,78 

438 Pockau-Lengefeld 282,00 0,0005 2.121,87 

241 Pöhl 162.230,00 0,3043 1.220.675,46 

242 Ponitz 32.260,00 0,0605 242.735,56 

243 Ponitz 24.600,00 0,0461 185.099,03 

439 Ponitz 1.803,00 0,0034 13.566,40 

246 Rackwitz 63.910,00 0,1199 480.881,27 

247 Rackwitz 50.720,00 0,0952 381.635,08 

441 Rackwitz 6.167,00 0,0116 46.402,67 

248 Raschau-Markersbach 293.180,00 0,5500 2.205.989,22 

249 Raschau-Markersbach 298.240,00 0,5595 2.244.062,44 

250 Rechenberg-Bienenmühle 113.100,00 0,2122 851.004,10 

251 Regis-Breitingen 64.530,00 0,1211 485.546,37 

252 Regis-Breitingen 18.500,00 0,0347 139.200,49 

442 Regis-Breitingen 4.956,00 0,0093 37.290,68 

205 Reichenbach/Vogtland  68.820,00 0,1291 517.825,83 

253 Reichstädt 4.600,00 0,0086 34.612,01 

443 Reichstädt 372,00 0,0007 2.799,06 

254 Reinsberg 132.790,00 0,2491 999.158,57 

255 Reinsdorf 93.460,00 0,1753 703.225,84 

256 Remse 44.300,00 0,0831 333.328,75 

444 Remse 99,00 0,0002 744,91 

258 Rochlitz 598.580,00 1,1229 4.503.926,01 

259 Rochlitz 18.500,00 0,0347 139.200,49 

446 Rochlitz 1.484,00 0,0028 11.166,14 

539 Röderland 121.133,00 0,2272 911.447,21 

260 Rodewisch 167.190,00 0,3136 1.257.996,24 

166 Rosenbach/Vogtl. 49.180,00 0,0923 370.047,58 

167 Rosenbach/Vogtl. 19.700,00 0,0370 148.229,71 

189 Rosenbach/Vogtl. 63.910,00 0,1199 480.881,27 

190 Rosenbach/Vogtl. 14.800,00 0,0278 111.360,39 

289 Rosenbach/Vogtl. 49.180,00 0,0923 370.047,58 

408 Rosenbach/Vogtl. 32,00 0,0001 240,78 

261 Rositz 75.310,00 0,1413 566.658,87 
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447 Rositz 4.052,00 0,0076 30.488,67 

262 Rossau 108.240,00 0,2031 814.435,75 

221 Roßwein 69.180,00 0,1298 520.534,60 

263 Roßwein 236.630,00 0,4439 1.780.487,17 

427 Roßwein 3.722,00 0,0070 28.005,63 

448 Roßwein 12.731,00 0,0239 95.792,51 

85 Rötha  46.120,00 0,0865 347.023,07 

373 Rötha 2.481,00 0,0047 18.667,91 

264 Rückersdorf 13.900,00 0,0261 104.588,48 

449 Rückersdorf 1.065,00 0,0020 8.013,43 

  Amt Ruhland       

512  - Grünewald 17.305,00 0,0325 130.208,89 

595  - Guteborn 11.899,00 0,0223 89.532,25 

515  - Hermsdorf 17.305,00 0,0325 130.208,89 

596  - Hermsdorf 7.919,00 0,0149 59.585,34 

597  - Hohenbocka 15.838,00 0,0297 119.170,67 

598  - Schwarzbach 11.899,00 0,0223 89.532,25 

266 Sayda 63.910,00 0,1199 480.881,27 

267 Scheibenberg 59.000,00 0,1107 443.936,71 

600 Schenkendöbern 158.541,00 0,2974 1.192.918,13 

  Amt Schenkenländchen       

579  - Halbe 3.980,00 0,0075 29.946,92 

542 Schipkau 173.164,00 0,3249 1.302.946,71 

270 Schkeuditz 128.900,00 0,2418 969.888,84 

452 Schkeuditz 6.935,00 0,0130 52.181,37 

555 Trebendorf 28.822,00 0,0541 216.866,84 

272 Schlettau 63.960,00 0,1200 481.257,49 

273 Schöneck/Vogtl. 142.700,00 0,2677 1.073.724,89 

274 Schönheide 118.060,00 0,2215 888.324,88 

275 Schönwölkau 75.670,00 0,1420 569.367,64 

453 Schönwölkau 4.071,00 0,0076 30.631,63 

  Amt Schradenland       

511  - Großthiemig 17.305,00 0,0325 130.208,89 

533  - Merzdorf 23.034,00 0,0432 173.315,90 

276 Schwarzenberg/Erzgeb. 54.090,00 0,1015 406.992,14 

277 Schwarzenberg/Erzgeb. 29.500,00 0,0553 221.968,35 

278 Schwarzenberg/Erzgeb. 24.590,00 0,0461 185.023,79 

454 Schwarzenberg/Erzgeb. 100,00 0,0002 752,44 

549 Schwarzheide 75.065,00 0,1408 564.815,41 

550 Schwepnitz 28.822,00 0,0541 216.866,84 

279 Seelitz 122.970,00 0,2307 925.269,44 

280 Sehmatal 63.910,00 0,1199 480.881,27 

281 Sehmatal 39.300,00 0,0737 295.706,99 

455 Sehmatal 119,00 0,0002 895,40 

282 Seiffen/Erzgeb., Kurort 68.870,00 0,1292 518.202,05 

589 Senftenberg 120.527,00 0,2261 906.887,45 
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551 Spreetal 80.736,00 0,1515 607.486,00 

517 Spremberg  17.305,00 0,0325 130.208,89 

285 Steinberg 88.560,00 0,1661 666.356,52 

286 Stollberg/Erzgeb. 29.500,00 0,0553 221.968,35 

288 Stützengrün 98.370,00 0,1845 740.170,41 

290 Tannenberg 24.590,00 0,0461 185.023,79 

292 Taucha 273.030,00 0,5122 2.054.373,55 

457 Taucha 14.689,00 0,0276 110.525,19 

293 Taura b. Burgstädt 29.500,00 0,0553 221.968,35 

294 Taura b. Burgstädt 14.800,00 0,0278 111.360,39 

295 Thallwitz 161.420,00 0,3028 1.214.580,74 

458 Thallwitz 8.684,00 0,0163 65.341,46 

318 Thermalbad Wiesenbad 59.100,00 0,1109 444.689,14 

469 Thermalbad Wiesenbad 99,00 0,0002 744,91 

296 Theuma 34.410,00 0,0646 258.912,92 

554 Thiendorf 5.788,00 0,0109 43.550,94 

297 Thum 68.870,00 0,1292 518.202,05 

299 Tirpersdorf 59.000,00 0,1107 443.936,71 

236 Torgau 87.640,00 0,1644 659.434,12 

327 Torgau 27.660,00 0,0519 208.123,55 

436 Torgau 4.715,00 0,0088 35.477,31 

474 Torgau 1.488,00 0,0028 11.196,23 

460 Treben 993,00 0,0019 7.471,68 

300 Treben  18.460,00 0,0346 138.899,52 

301 Trebsen/Mulde 87.580,00 0,1643 658.982,66 

461 Trebsen/Mulde 4.712,00 0,0088 35.454,74 

302 Treuen 343.590,00 0,6446 2.585.291,75 

303 Triebel/Vogtl. 98.320,00 0,1844 739.794,19 

304 Trossin 50.720,00 0,0952 381.635,08 

462 Trossin 2.729,00 0,0051 20.533,95 

557 Uebigau-Wahrenbrück 115.403,00 0,2165 868.332,68 

  Amt Unterspreewald       

486  - Bersteland 23.092,00 0,0433 173.752,31 

497  - Drahnsdorf 11.517,00 0,0216 86.657,95 

578  - Drahnsdorf 23.757,00 0,0446 178.756,01 

505  - Golßen 103.945,00 0,1950 782.118,66 

521  - Kasel-Golzig 34.668,00 0,0650 260.854,20 

524  - Krausnick-Groß Wasserburg 17.597,00 0,0330 132.406,00 

568  - Krausnick-Groß Wasserburg 2.626,00 0,0049 19.758,95 

538  - Rietzneuendorf-Staakow 46.126,00 0,0865 347.068,21 

543  - Schlepzig 19.702,00 0,0370 148.244,76 

569  - Schlepzig 2.006,00 0,0038 15.093,85 

546  - Schönwald 34.609,00 0,0649 260.410,26 

552  - Steinreich 40.397,00 0,0758 303.961,21 

559 Vetschau 248.287,00 0,4658 1.868.198,53 

463 Vollmershain 746,00 0,0014 5.613,17 
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306 Vollmershain  13.860,00 0,0260 104.287,50 

307 Waldheim 161.420,00 0,3028 1.214.580,74 

464 Waldheim 8.684,00 0,0163 65.341,46 

473 Waldheim 5.457,00 0,0102 41.060,38 

607 Waldheim 49.916,00 0,0936 375.585,50 

309 Wechselburg 88.450,00 0,1659 665.528,84 

52 Weischlitz  172.250,00 0,3231 1.296.069,46 

257 Weischlitz  54.100,00 0,1015 407.067,39 

310 Weischlitz 93.460,00 0,1753 703.225,84 

311 Weischlitz 14.750,00 0,0277 110.984,18 

445 Weischlitz 117,00 0,0002 880,35 

465 Weischlitz 2,00 0,0000 15,05 

312 Weißenborn/Erzgeb. 59.000,00 0,1107 443.936,71 

587 Weißkeißel 69.420,00 0,1302 522.340,45 

560 Welzow 378.306,00 0,7097 2.846.507,12 

313 Werda 59.000,00 0,1107 443.936,71 

316 Wermsdorf 138.410,00 0,2597 1.041.445,42 

467 Wermsdorf 7.446,00 0,0140 56.026,32 

217 Wiedemar 101.440,00 0,1903 763.270,16 

317 Wiedemar 55.270,00 0,1037 415.870,88 

335 Wiedemar 32.260,00 0,0605 242.735,56 

426 Wiedemar 5.457,00 0,0102 41.060,38 

468 Wiedemar 2.974,00 0,0056 22.377,42 

479 Wiedemar 1.736,00 0,0033 13.062,27 

320 Wildenfels 93.410,00 0,1752 702.849,63 

564 Wittichenau 115.520,00 0,2167 869.213,03 

321 Wolkenstein 88.560,00 0,1661 666.356,52 

322 Wolkenstein 9.800,00 0,0184 73.738,64 

471 Wolkenstein 17,00 0,0000 127,91 

323 Wurzen 545.760,00 1,0238 4.106.489,79 

324 Wurzen 110.600,00 0,2075 832.193,22 

472 Wurzen 38.432,00 0,0721 289.175,86 

498 Zahna-Elster 45.892,00 0,0861 345.307,52 

504 Zahna-Elster 11.517,00 0,0216 86.657,95 

530 Zahna-Elster 11.517,00 0,0216 86.657,95 

565 Zahna-Elster 17.305,00 0,0325 130.208,89 

325 Zettlitz 29.500,00 0,0553 221.968,35 

613 Zeulenroda-Triebes 10.519,00 0,0197 79.148,65 

330 Zschaitz-Ottewig 69.130,00 0,1297 520.158,38 

476 Zschaitz-Ottewig 3.719,00 0,0070 27.983,06 

331 Zschepplin 85.800,00 0,1610 645.589,31 

477 Zschepplin 4.616,00 0,0087 34.732,40 

332 Zschopau 828.400,00 1,5541 6.233.172,35 

333 Zschorlau 98.370,00 0,1845 740.170,41 

334 Zwenkau 251.050,00 0,4710 1.888.988,31 

478 Zwenkau 13.506,00 0,0253 101.623,88 
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137 Zwönitz 39.930,00 0,0749 300.447,33 

336 Zwönitz 196.740,00 0,3691 1.480.340,81 

337 Zwönitz 4.350,00 0,0082 32.730,93 

314 
Gebäude- und Grundstücksverwaltungs-GmbH 
Werdau 

132.790,00 0,2491 999.158,57 

315 
Gebäude- und Grundstücksverwaltungs-GmbH 
Werdau 

68.900,00 0,1293 518.427,78 

466 Gebäude- und Grundstücksverwaltungs-GmbH 
Werdau 

166,00 0,0003 1.249,04 

9 LVV Leipziger Versorgungs- und 
Verkehrsgesellschaft mbH 685.300,00 1,2856 5.156.437,73 

481 LVV Leipziger Versorgungs- und 
Verkehrsgesellschaft mbH 36.869,00 0,0692 277.415,30 

11 Sächsischer Städte- und Gemeindetag e.V. 51.120,00 0,0959 384.644,82 

566 Städte- und Gemeindebund Brandenburg e.V. 51.120,00 0,0959 384.644,82 

5 Stadtwerke Zwickau Holding GmbH 129.150,00 0,2423 971.769,93 

10 Stadtwerke Zwickau Holding GmbH 3.342.700,00 6,2709 25.151.648,03 

482 Stadtwerke Zwickau Holding GmbH 33.868,00 0,0635 254.834,72 

93 
WGF Wohnungsgesellschaft mbH 
Frankenberg/Sachsen 

1.471.360,00 2,7603 11.071.029,06 

 
 53.304.829,00 100,00 401.084.242,50 

 

 
Hinweise: 
 
Stammkapital insgesamt:   54.134.451 € 

abzügl. eigene Anteile zum 31.12.2021     - 829.622 € 

ausgewiesene Stammkapitalanteile  53.304.829 € 
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4.2 Liste der Treugeber der KBE zum 31.12.2021 

 

Stand: 31.12.2021 

 

Stadt / Gemeinde 
Anzahl der enviaM-

Aktien prozentualer Anteil 

        

Stadt Annaburg 124.576 0,05021% 

Stadt Chemnitz 344.988 0,13904% 

Stadt Cottbus 42.788 0,01724% 

Stadt Drebkau 178.967 0,07213% 

Gemeinde Elsnig 74.125 0,02987% 

Stadt Elterlein 47.411 0,01911% 

Stadt Falkenstein/Vogtl. 34.470 0,01389% 

Gemeinde Gröden (Amt Schradenland) 33.279 0,01341% 

Gemeinde Groß Düben 28.525 0,01150% 

Gemeinde Großweitzschen 135.208 0,05449% 

Gemeinde Heideblick 156.485 0,06307% 

Gemeinde Hirschfeld (Amt Schradenland) 23.771 0,00958% 

Gemeinde Königswartha 5.479 0,00221% 

Gemeinde Krauschwitz 93.392 0,03764% 

  Leipzig  LVV 180.098 0,07259% 

Große Kreisstadt Limbach-Oberfrohna  75.350 0,03037% 

Stadt Luckau 233.600 0,09415% 

Gemeinde Niederfrohna 47.411 0,01911% 

Gemeinde Oberschöna 99.220 0,03999% 

Große Kreisstadt Reichenbach 34.512 0,01391% 

Stadt Ruhland 46.696 0,01882% 

Gemeinde Schleife 57.050 0,02299% 

Stadt Schönewalde 128.403 0,05175% 

Stadt Sonnewalde 124.495 0,05018% 

Stadt Spremberg 81.708 0,03293% 

Stadt Uebigau-Wahrenbrück 97.380 0,03925% 

  Gesamtsumme 2.529.387 1,02% 
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